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Wofür steht eigentlich EHEC und was ver-
birgt sich hinter ifo ? 

Das ifo - Institut für Wirtschaftsforschung 
veröffentlich regelmäßig sein Geschäftskli-
maindex. Quasi ein Barometer der  Kon-
junkturlage. Demnach geht es uns allen 
schon viel besser. Aber wie schon die Volks-
bank, warnt auch die Sparkasse vor einem 
einfachen:„Weiter so.“ Jeder Anleger muss 
sich der Risiken vorab bewusst sein.  Der 
Gau in Fukushima hat der ganzen Welt ja 
deutlich vor Augen geführt, wie man sich in 
der Risikoeinschätzung verschätzen kann. 
Wiehl legt sein Augenmerk schon gerau-
me Zeit auf  die energetische Sanierung, 
Nümbrecht zieht mit einem ehrgeizigen 
Plan nach und macht sich auf  den Weg der 
Null-Emessions-Gemeinde. Ein schönes 
Beispiel wie man nachhaltig viele Bürger in 
diesen Prozess einbinden kann, bietet die 
EGL - die Energiegenossenschaft Lind-
lar die sich nicht nur dort um nachhaltige 
Energieprojekte erfolgreich bemüht. EGL, 
nicht zu verwechseln mit EHEC der fiesen 
Mikrobe, mit vollem Namen Enterohä-
morrhagische Escherichia coli die uns alle 
kurzfristig zu gut konservierten Fastfood-
fans gemacht hat. Der Demografische Fak-
tor verfolgt uns ja schon länger - nach der 
Bugwelle der Azubis beginnt nun das erste 
Jahr der `Ausbildungswerbung`. Nach der 
Regionale 2010 versucht der Regioverbund 
die Synergieeffekte der 
Regionen weiterhin zu 
bündeln. Auch wir ko-
operieren gerne und 
haben deshalb unserem 
neusten Teammitglied 
Carolin Schmidt eine 
Ausbildung zur Medi-
enberaterin & Planerin 
im Verbund mit der 
Printaholics GmbH 
geschaffen.

Aber nicht nur um un-
sere Jugend müssen 

wir uns bemühen, nach dem Wegfall un-
serer Zivis – also der Zivildienstleistenden 
tut sich eine schmerzliche Lücke auf. Beim 
Vorstellungstag des Bielsteiner Netzwerkes 
wurde deutlich: Freiwilliges Engagement 
steht und fällt mit den ̀ aktiven 50 plusern`. 
Dass man damit aber noch längst nicht zum 
`alten Eisen zählt` wurde deutlich, als die 
Organisationen und Vereine vom Einsatz 
Ihrer `Oldies´ berichteten. Wird es also 
wohl in Zukunft heißen: Unsere Zukunft: 
50 plus? 

Wer sich 
rechtzei-
tig über 
das Ver-
g e s s e n 
i n f o r -
m i e r e n 
will,  dem sei der Demenztag am 7. Juli im 
Rathaus Wiehl ans Herz gelegt, hier kön-
nen Sie sich auch über wirkungsvolles Ge-
hirnjogging informieren, einen Sport der 
kein Alter kennt.

Genießen Sie Ihren Sommer.

Ihr Team vom Medienverlag
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Erst der Papa, dann die Kinder zu guter 
letzt die Mama so lautete in vielen Familien 
die Badereihenfolge. Kein Wunder wenn 
das Wasser mühselig aufgewärmt und auf-
gegossen werden musste. Die neue Dauer-
ausstellung des Freilichtmuseums Lindlar 
in der Scheune Denklingen berichtet über 
das Thema Wasser in ländlichen Haushal-
ten. Der Themenpfad der sich durch das 
ganze Museum schlängelt greift das wert-
volle Nass immer wieder auf. 
www.bergisches-freilichtmuseum.lvr.de

in Kürze

Den „Mord in der Waschküche brachte 
der Literaturkurs der Stufe 12 des Hom-
burgischen Gymnasiums auf  die Bühne. 
An zwei mitreißenden Abenden gab es für 
die Akteure langanhaltenden Applaus.  Mit 
einem großen Lob verabschiedete Jürgen 
Vogt, Lehrer und Regisseur, den letzten 
Literaturkurs in seiner aktiven Lehrerlauf-
bahn: „Der Kurs hat mir mit dieser perfek-
ten Aufführung zum Abschied vom Lehr-
erdasein eine große Freude bereitet.“
www.nuembrecht-gymnasium.de

Perfekter Abschied
„Mord in der Waschküche“

„Am Anfang wurde ich ausgelacht, als ich 
von der Renovierung der Halle sprach“, so 
die Vorsitzende des TuS Wiehl Hildegard 
Wirths. Nun traf  man sich in der Turnhalle 
Ennenfeld, um den Mitgliedern der Stadt-
verwaltung und den Sponsoren des TuS die 
renovierte Turnhalle zu präsentieren. 130. 
000 Euro eigenes Geld, Sponsorengelder 
und ein Kredit wurden benötigt. Jetzt aber 
bietet die frisch renovierte Halle 35 Sport-
gruppen ein Zuhause. Zusätzliche Kurse 
werden von der Jugendherberge, Oase, den 
DTB und Kindergärten geboten.
www.tus-wiehl.de

TuS Wiehl
Halle erhalten

Erfolgreich
Wege aus der Sucht

Das „Blaue Kreuz“ steht für ein Thema, 
das meist unter den Teppich gekehrt wird. 
Alkohol als Sucht. Seit vier Jahren besteht 
die Selbsthilfegruppe der Evangelischen 
Kirche in Wiehl und steht für eine erfolg-
reiche Arbeit miteinander. Vorsitzende 
Elke Vorländer und ihr Mann Michael ha-
ben die Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
Menschen und ihre Angehörigen ins Leben 
gerufen und schlossen sich dann dem Blau-
en Kreuz an. Pfarrer Frank Müllenmeister 
steht der Gruppe zur Seite. Suchtkranken 
und ihren Angehörigen wird hier geholfen: 
www.blaues-kreuz-weiershagen.de

Trotz der Bauphase auf  dem Schlossgelän-
de ist es dem OBK, in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturkreis Wiehl und den Förderver-
einen von Schloss Homburg und Kultur 
der Gemeinde Nümbrecht gelungen ein 
erstklassiges Open Air am Schloss zu prä-
sentieren. „Nicht zuletzt die hervorragen-
de Künstlerbetreuung hat sich herumge-
sprochen“, freute sich Kulturdezernentin 
Dr. Gudrun Sievers-Flägel. 500 Gäste fei-
erten die russische Kammerphilharmonie 
St. Petersburg. Nach der Wiedereröffnung 
von Schloss Homburg sind öfter Konzerte 
dieser hohen Qualität geplant.

Klassische Baustelle
Kammerphilharmonie

„Die Ehrenamtlichen sind die Seele un-
serer Gemeinde“, dieser Grundüberzeu-
gung folgend, lobte die CDU Nümbrecht 
bereits zum 6. Mal den Bürgerpreis aus. 
Die bescheidene Berkenrotherin Erl-
traud Lütgebüter konnte aus den Händen 
von Jürgen Rüttgers die eigens geschaf-
fene Skulptur als Dank entgegen neh-
men. Lütgebüter setzt sich seit Jahrzehn-
ten vor allem für Kinder & Jugendliche 
ein, betreut seit 1975 den Kindergottes-
dienst und steht dem CVJM zur Seite. 

Bürgerpreis
Erltraud Lütgebüter

Nass
Themenpfad Wasser
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in Kürze

Für die Bewahrung der heimischen Ge-
schichte wird der Rheinlandtaler verliehen 
und Ernst Birkholz hat ihn sich redlich 
verdient. Seit vielen Jahren pflegt er die 
Heimatgeschichte und lässt die Hombur-
ger Mundart lebendig werden.  Nachhören 
kann man dies in seinem Hörbuch „Der 
rasende Homburger“. In dem „Kuhstall-
museum“ in Bielstein-Damte finden sich 
Dinge, die Geschichten erzählen können.  
Besuchsanmeldung über:
 Torist Info 0 22 62 99-195

Meisterlich: Gleich zwei Chöre aus Draben-
derhöhe errangen beim Meisterchorsingen 
den Titel. Der MGV Drabenderhöhe un-
ter der Leitung von Hubertus Schönauer 
stellte sich zum 6. Mal und der Frauenchor 
Drabenderhöhe unter der Leitung von Re-
gine Melzer zum 2. Mal der Jury des Chor-
verbandes NRW und wurden meisterlich 
bewertet. Die gemeinsame Meisterfeier 
wird wohl in die Annalen beider Vereine 
mit eingehen. www.frauenchor-drabender-
hoehe.de  www.mgv-drabenderhoehe.de

Meisterlich
Gesang und Feierfreude

Das nennt man eine erfolgreiche Saison: 
Die Herren des CVJM Oberwiehl feierten 
nach 31 Jahren den Aufstieg in die Handball 
Oberliga. Die Mannschaft von Trainer Hel-
ge Janeck machte es dabei zwischenzeitlich 
spannend - überzeugte aber mit Kampf-
geist und Durchhaltevermögen. Die Ober-
wiehler Damen holten erneut den Titel bei 
der Deutschen CVJM-Meisterschaft. Eine 
Titelverteidigung gelang den Herren auch 
bei den CVJM-Europameisterschaften in 
Schweden. www.cvjm-oberwiehl.de

Aufstieg
CVJM

Erhalten
Taler Verdient

Sieger
Gründerpreis

1.335 Teams nahmen an der 12. Wettbe-
werbsrunde des Internet-Planspiels Deut-
scher Gründerpreis für Schüler teil. Sieger 
innerhalb Kölns ist das Team pa-t-ch der 
Gesamtschule Waldbröl geworden. Die 
Schüler entwickelten ein Geschäftskonzept 
um einen Tablet-PC für den Schulunter-
richt aufzurüsten. Die neue Wettbewerbs-
runde 2012 beginnt bereits im Dezember 
diesen Jahres mit der Bewerbungsphase. 
Ansprechpartnerin bei der Kreissparkas-
se Köln ist Sabrina Cremer, Telefonnum-
mer 0221/227-2351 oder E-Mail: sabrina.
cremer@ksk-koeln.de.

Die Oberwiehler hatten sich am  Wettbe-
werb “Ideen - Initiative - Zukunft“ des 
Drogeriemarktes dm in Nümbrecht betei-
ligt und - dank eines aktiven Dorfleben-
konzeptes - gewonnen. Als Prämie gab es 
Anfang des Jahres dafür 1000 Euro der 
dm Filiale. Weil bei den Oberwiehlern nun 
aber wirklich sehr aktive Dörfler am Werk 
sind, bedankte man sich nun mit einem 
handgemachten Nistkasten der auch gleich 
vor dem Drogeriemarkt aufgehängt wurde. 
Nächste Aktionen: Seniorenfahrt am 6.8. 
Wasser Exkursion am 16.8. und das Fab-
rikfest am 11.9. www.oberwiehl.de

Zukunft
Aktive Dörfler

In New York, Montreal und Melbourne 
war David Tzur mit seinen vitalen Zeich-
nungen schon zu Gast. Nun folgte er einer 
Einladung nach Wiehl und begeisterte nicht 
nur den Freundeskreis Wiehl/Jokneam, alle 
Besucher seiner Ausstellung und die vielen 
Menschen die dem gebürtigen Ungarn in 
seiner Oberbergischen Woche begegne-
ten. Mit Tiefsinn und Humor überwand er 
jede Sprachbarriere und philosophierte mit 
großer Lebenserfahrung. „Es war ein Ge-
schenk David und Metuka Tzur zu Gast zu 
haben“, dankte Gerhard Hermann.
 www.wiehl-jokneam.de

Erlebnis
Tzur in Wiehl
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Homburgischen Gemeinde e.V.

04.07. - 25.07.
Bäckerei Kraus und 
Bäckerei Schmidt
Nümbrechter Bäckereien verwöhnen Sie 
während der Kartoffeltage mit Backwaren 
„rund um die Karfoffel“

06.07. 16 - 18 Uhr
Insektenhotel im Wildpark
großes Haus für kleine Tiere
oberer Parkplatz an der Wiehler 
Tropfsteinhöhle, Michael Schweers,
Anmeldung: www.wiehler-net.de

07.07. 10 - 18 Uhr
Vortrag „Im Leben bleiben mit 
Demenz – Information, Hilfe & 
Unterstützung in Wiehl“
Rathaus Wiehl, Wiehl vernetzt

08.07. 18 Uhr
Der Kurpark rockt
Open Air Konzert mit Still Collins, 
Kurpark, Kartenvorverkauf: Tourist Info, 
Tel. 0 22 93 / 90 94 80, Kinder bis 14 
Jahren in Begleitung Erwachsener frei

08.07. - 09.07.  ab 17.45 Uhr
Lichterfest im Kurpark
Nümbrecht

09.07. ab 21 Uhr
Auf den Spuren von Batman
Schotter-Parkplatz am Hansteich in 
Oberwiehl, Frank Herhaus, 
Biologische Station Oberberg, 
Anmeldung: www.wiehler-net.de

09.07. 19 Uhr
20 Jahre 
Sängerheim Grötzenberg
Im Sängerheim Grötzenberg,
MGV Homburg Winterborn 1920 e.V.

10.07. 11 - 16 Uhr
2. Zunft Kölsch Bier-Olympiade
Bier - Olympiade mit sportlichlustigen 
Spielen rund ums Thema Bier nach dem 
Prinzip von „Spiel ohne Grenzen“ auf 
den Brauereiwiesen hinter der Erzquell 
Brauerei in Bielstein

12.07. 15 - 17 Uhr
Abenteuerliches auf dem 
Archehof

Homburger

Juli
01.07. – 16.07. 
Naturerlebnistage 2011
Zum 15. Mal finden die Wiehler 
NaturErlebnisTage statt, mehr 
Infos: www.wiehler-net.de

02.07. ab 9 Uhr
Rebbelroth Classic
7. Rebbelrother Oldtimer-Rallye in der 
Gummersbacher Fußgängerzone. 
Anmeldung und weitere Infos unter: 
www.rebbelroth-classic.de

02.07. 11.30 - 16 Uhr
Tag der offenen Tür
Mit Instrumentenvorstellung, Konzerte,
Burghaus Bielstein, Musikschule der 
Homburgischen Gemeinde e.V.

02.07. 14 - 15 Uhr
Golfschnuppern 
Viele Infos um den kleinen, weißen Ball, 
Teilnahme kostenlos, Sport-Park 
Nümbrecht

03.07. 10 - 12 Uhr
Mit den Lamas unterwegs
Reichshof - Löffelsterz, Schanzenweg 2,
Sandra Seynsche, Bernd Ost,
Anmeldung: www.wiehler-net.de

03.07. 15 Uhr 
Kurkonzert
Akkordeonorchester Ruppichteroth, 
Park-Hotel, Kursaal, Nümbrechter Kur 
GmbH, Eintritt frei

03.07. 16 Uhr
Frühkartoffelfest
Unter der Hardt 13, Nümbrecht. 
0 22 93 / 79 92, Naturlandbetrieb Stefan 
Schmidt

04.07. 16 Uhr
Die tierischen Musikschulkids
Aula im Schulzentrum Bielstein, 
Musikschule der Homburgischen 
Gemeinde e.V.

04.07. 19 Uhr
Bandnight - Open Air
Burghaus Bielstein, Musikschule der 

GEH-Archehof Klosterhof Bünghausen, 
Hömelstr. 12, Gummersbach, Peter 
Schmidt, Sunsanne Schulte, Anmeldung: 
www.wiehler-net.de

16.07. 10 - 16 Uhr
Mosaikwerkstatt
NaturErlebnisPark „Im Wilden 
Wiehlchen“, Anette Liedke
weitere Infos und Anmeldung: 
www.wiehler-net.de

16.07. 10 - 16 Uhr
Holzwerkstatt 
für Kinder und Erwachsene
hier wird geschnitzt!
NaturErlebnisPark „Im Wilden 
Wiehlchen“, Roland Glatz-Wieczorek,
weitere Infos und Anmeldung: 
www.wiehler-net.de
 
17.07. 14.30 – 16.30 Uhr
Kleinkunst im Kurpark
Eine Trommelgruppe spielt westafrika-
nische Rhythmen, Kurpark Nümbrecht, 
Kur- und Verkehrsverein Nümbrecht, 
Eintritt frei

22.07. 15 - 17.30 Uhr
Eisparty im ELEMENT
Schwimmbad ELEMENT, Nümbrecht,
Eintritt für Erwachsene 3 Euro, 
Kinder 1,50 Euro

22.07. ab 18 Uhr
Kölsche Nacht gesponsert von der 
AggerEnergie und der 
Sparkasse Gummersbach
LivingPlanet und Brings
Auf dem Lindenplatz GM, Eintritt Frei

30.07. 14 Uhr
4. Open Air Western BBQ
In der Alten Kölner Straße, Drabender-
höhe, Live on Stage wird die Bon-Jovi-
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Termine

Tribute-Band „Crossroads“ zu sehen und 
hören sein, als Vorband ist „No Limit“ mit 
dabei

August
05.08. 19 - 22 Uhr
Nacht der Schmiedefeuer
Freilichtmuseum Lindlar
Vorführung alter Schmiedetechniken

06.08., 20.08. 14 Uhr
Kreativ- und Werkstatt-AG
Treffen zum gemeinsamen Handarbeiten 
und Basteln, Austausch und voneinander 
lernen, Material bitte mitbringen, 
OASe-Treff Wiehl

28.08. 9 Uhr 
9. Autofreier Sonntag
zwischen Nümbrecht und Waldbröl, 
Start-/Ziel: Hotel Derichsweiler Hof, 
Jacob-Engels Str., Parkplatz: Berufsgenos-
senschaft  Bitzenweg, Gemeinde 
Nümbrecht und die Stadt Waldbröl

27.08. 13 - 19 Uhr
Modenschau mit aktueller 
Herbstmode für die Frau ab 50
Anmeldungen und Kartenverkauf bis 
12.08., Textilhandel Kegler, Clubraum im 
Johanniter Haus Wiehl, Eintritt 5 Euro

September
04.09. 9 - 12.30 Uhr
Geführte Wanderung durch das 
Homburger Land
Heimatverein Nümbrecht e.V., 
Treffpunkt: Parkplatz Park Hotel

04.09., 25.09. 15 Uhr
Geschichte auf Schritt und Tritt
Führung durch den historischen Ortskern,
Nümbrechter Kur GmbH, Treffpunkt: 
Kurpark am Säulenbrunnen, Eintritt frei

08.09. 16 - 18 Uhr
Schatzsuche am Schlossberg
Für Kinder von 7 - 11 Jahren in 

Begleitung Erwachsener, weitere Infos 
und Anmeldung: BSO, 0 22 93 / 90 150

10.09. ab 11 Uhr
Herbstfest am Turmstübchen
Frühshoppen mit den „Originalen 
Ölsbachtalern“, Jürgen Hillenbach: 
Geschichten und Gedichte rund um die 
Kartoffel u.a., Turmstübchen am Aussichts-
turm, Höhenstr. 99, 0 22 93 / 90 93 13

11.09. 10.15 Uhr
Tag des offenen Denkmals
Beginn mit Gottesdienst, anschließend 
Kirchenführung, Turmbesteigung, 
Ausstellung archäologischer Grabungs-
funde, Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht

12. – 23.09.
Ausstellung 
Rund um die Kartoffel
Von den Kinder der Grundschule 
Nümbrecht, Sparkasse Nümbrecht

14.09. 18 Uhr
Geführte Wanderung
Mit Zwischenstopp und kleiner 
kartoffeligen Überraschung, Anmeldung:
Derichsweiler Hof, 0 22 93 / 90 90-0

17.09.
Mondscheinschwimmen
Abschlussfest im Bielsteiner Freibad

18.09. 12 Uhr
Quellmänner Wettessen
Wer schafft am meisten!
Anmeldung: Pfannkuchen-Haus, 
0 22 93 / 35 30

25.09. 
Tag der offenen Tür - 
Leppe Deponie
Präsentation des neuen Betreiberkonzepts

25.09. 11.30 Uhr
Eröffnung Kunstausstellung 
Brigitte Baldauf
Im Haus der Kunst, Kunstverein 
Nümbrecht e.V.

Weitere Termine 
finden Sie auf 

unserer Webseite:

www.der-homburger.de

Visitenkarte
Stilvoll & Sicher

Sie ist die Visitenkarte des Hauses, das Tor 
zu Ihrem Wohnraum 

und manchmal 
leider auch der 
Eingang für un-
gewollte Besu-
cher: Die Haustür. 
„Stilvoll, sicher 
und wärmedäm-
mend müssen 
keine Gegensätze 
sein“, versichert 
Tischlermeister 
Ulrich Renner.

Mit den aktuellen 
Haus- und Innen-

türen sowie Sonder- und Funktionstüren 
bietet die renommierte Tischlerei hoch-
wertige Lösungen für jeden Geschmack. 
Von klassisch über neutral bis topmo-
dern bietet Renner alle 
Türen in zahlreichen 
Farb- und Stilvarianten 
an. „Sondergrößen und 
Ihre speziellen Wün-
sche werden natürlich 
berücksichtigt“, versi-
chert Ulrich Renner. 
„Überzeugen Sie sich 
in einem Beratungsge-
spräch persönlich und 
besuchen Sie unser Tür-
studio mit einem  reich-
haltigen Angebot an 
Mustertüren“, lädt der 
Tischlermeister ein.

Informationen

Tischlerei Renner GmbH

Gewerbeparkstr. 22
51580 Reichshof-Wehnrath

Fon 02265 / 990257
www.tischlerei-renner.de
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9. Autofreier Sonntag 
Nümbrecht – Waldbröl 

Doppelausstellung 
VOBA Engelskirchen und Loope

Zum neunten 
Mal heißt es 
am letzten Wo-
chenende im 
August „Auto-
freier Sonntag“ 
in Nümbrecht 
und Waldbröl. 
Auf  einer 16 Ki-
lometer langen 
Rundtour zwi-

schen Nümbrecht und Waldbröl gehört die 
Straße an diesem Tag zwischen 9 - 18 Uhr 

wieder ganz den Radfahrern, Wanderern, 
Walkern oder Inlineskatern.  

Alle Teilnehmer, die sich ihre Teilnehmer-
karte an den fünf  Raststationen abstem-
peln lassen und anschließend abgeben, 
nehmen an einer Verlosung teil. Wie schon 
in den vergangenen Jahren gibt es wieder 
tolle Preise zu gewinnen. Als Hauptgewinn 
für Erwachsene lockt eine Ballonfahrt für 
2 Personen über das Oberbergische Land, 
für Kinder und Jugendliche ein Gutschein 
für eine Fahrrad-Ausrüstung im Wert von 

200 Euro. Gruppen ab 6 Personen können 
einen Tag im Hochseilgarten Waldbröl ge-
winnen. 

Außerg ewöhn-
lich, aufwendig, 
farbenfroh und 
ideenreich, das 
sind die Bilder 
der Nümbrechter 
Künstlerin Mari-
on Jürges. Ab dem 
11.Juli teilen sich 
die Volksbankfilia-
len Engelskirchen 
und Loope eine 

Ausstellung der charmanten Oberbergerin. 

Die Werke der experimentellen Künstlerin, 
die den Betrachter immer wieder mit neu-
en Kompositionen aus Material und Farbe 
überrascht, sind zu den Öffnungszeiten in 
den Geschäftsstel-
len zu sehen. „Wir 
freuen uns auf  die 
Exponate“, laden 
die kunstbegeister-
ten Volksbanker 
Mariette Küster 
und Jörn Richling 
ein.

Informationen
Den Prospekt 

zum 9. Autofreien Sonntag 

gibt es ab sofort in der Tourist Information 
Nümbrecht, 

Tel. 02293-909480 
oder im Internet auf 

www.nuembrecht.de zum download.  

Gratulation 
Auszeichnung als Prüfungsbeste

TÜV-zertifizierte Ausbildung hört sich gut 
an, wenn aber die Auszubildenden zu den 
besten Nachwuchsbankern im genossen-
schaftlichen Finanzverbund in Nordrhein-
Westfalen gehören, dann weiß man, dass 
hinter diesem Siegel Qualität steckt. Mit 
großer Freude nahmen Volksbank Ober-
berg Vorstand und Kollegen das hervor-
ragende Abschneiden der Azubis und ihre 
Ehrung in der Genossenschaftsakademie 
auf. 

„Die exzellenten Abschlussnoten von Ve-
rena Fritsch und Patrick Jackes bedeuten, 
dass nicht nur alle schriftlichen Leistungen 
herausragend waren, sondern darüber hi-
naus auch in dem für die spätere Berufs-
praxis mindestens ebenso bedeutsamen 
mündlichen Prüfungsgespräch eine weit 
überdurchschnittliche Leistung erbracht 
wurde. Dieser persönliche Erfolg ist auch 
eine Bestätigung für die gute Qualität und 
das hohe Niveau unserer TÜV-zertifizier-

ten Ausbildung“, so 
Vorstandsvorsitzender 
Ingo Stockhausen.

Natürlich sind die beiden 
ausgezeichneten jungen Ban-
ker von der Volksbank über-
nommen worden. Verena 
Fritsch berät Kunden in der Gum-
mersbacher Innenstadt und Patrick Jackes 
ist in der Looper Geschäftsstelle tätig.
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Hygiene macht den Unterschied!

Infos unter www.tattoo-hautnah.com

Olympisch 
Zünftig & Grenzenlos  

Gesucht werden die geschicktesten Fla-
schen-Etikettierer, die schnellsten Brauwas-
ser-Lieferanten, der pfiffigste Lademeister 
oder die besten Kisten-Stapler. Dabei gilt: 
Spiel und Spaß ohne Grenzen bei der zwei-
ten Bier-Olympiade mit sportlich-lustigen 

Spielen rund ums Thema Bier. 
Austragungsort dieses zünfti-
gen Wettstreits sind die Brau-
ereiwiesen hinter der Erzquell 
Brauerei in Bielstein.  „Um 11 
Uhr am Sonntag, den 10. Juli 

geht es los 
und alle, die 
Spaß dar-
an haben, 
bei diesem 
K l a s s i k e r 
unter den Jux-Spielen 
dabei zu sein, sind herz-
lich eingeladen. Ob als 
Teilnehmer oder Zu-
schauer, ein Spaß für die 
ganze Familie“, ist Pres-
sesprecher Oliver Pack 
sicher. Natürlich ist für 
Essen und Getränke 
bestens gesorgt, aber 
auch die Kinder kom-
men nicht zu kurz mit 
Hüpfburg und Kinder-
schminken. Anfeuern, 

mitfiebern und einen ebenso spannenden, 
wie lustigen Sonntag erleben.

Zuschauer und Teilnehmer können an die-
sem Sonntag auch die Wiehltalbahn zur 
An- und Abreise nutzen, diese verkehrt mit 
Dampflok und Triebwagen im Halbstun-
dentakt ab 10.30 Uhr.

Informationen

Fahrpläne 
unter www.wiehltalbahn.de
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4. Homburger Sparkassen-Cup
2011 in Drabenderhöhe

Die vierte Auflage des beliebten Hom-
burger Sparkassen-Cups wird vom 24. bis 
31. Juli auf  der Sportanlage des BV 09 in 

Drabenderhöhe ausgetragen. Die Duel-
le der acht Herrenmannschaften aus dem 
Homburger Land entwickelten sich in den 
vergangenen drei Jahren zu regelrechten 
Publikumsmagneten. Nach dem „Heim-
siegen“ des SSV Homburg- Nümbrecht im 
Jahr 2009 und des TuS Homburg-Bröltal 
2010 hofft der diesjährige Ausrichter, BV 
09 Drabenderhöhe, ebenfalls vom Heim-
vorteil profitieren zu können. 

Die Turnierauslosung ergab, dass es der 
gastgebende BV 09 in Gruppe A mit 
dem SSV Homburg-Nümbrecht, dem FV 
Wiehl 2000 und dem BSV Bielstein zu 

tun bekommt. Um den Sieg in Gruppe B 
kämpfen Titelverteidiger Homburg-Bröltal 
sowie die Teams aus Elsenroth, Weiersha-
gen und der Vorjahresfinalist aus Marien-
hagen.

Informationen
Das Eröffnungsspiel 

Drabenderhöhe : Nümbrecht 
 Sonntag, 24. Juli, 15 Uhr 

30. und 31. Juli Finalwochenende 
Sportanlage in Drabenderhöhe 

Familienprogramm
 Der Eintritt ist frei! 

Schlaganfall
Richtiges Deuten rettet Leben

„Der Hirninfarkt löst den Herzinfarkt als 
häufigste Gefäßerkrankung ab“, so Profes-
sor Dr. Franz Blaes, Chefarzt der Neurolo-
gie am Kreiskrankenhaus Gummersbach. 

Im Ernstfall zählt jede Sekunde. „Auch 
bei vorübergehenden Lähmungen so-
fort die 112 wählen“, rät Professor Blaes. 
Denn nur innerhalb der ersten drei bis 
vier Stunden nach einem Schlaganfall ist 
es möglich ein Blutgerinnsel aufzulösen. 
Im Oberbergischen Kreis ist das Kreis-
krankenhaus Gummersbach auf  die Be-
handlung von Schlaganfall-Patienten spezi-
alisiert. Das Krankenhaus verfügt über eine 
so genannte Stroke-Unit. Durch die gute 
Zusammenarbeit von niedergelassenen 

Ärzten, Rettungsdiensten, Krankenkassen 
und Krankenhäusern, die gemeinsam als 
eine der ersten Regionen in Nordrhein-
Westfalen ein integriertes Versorgungskon-
zept auf  den Weg gebracht haben, greifen 
alle Räder bei solch einem Notfall inein-
ander, so dass Akutbehandlung, Rehabili-
tation und Nachsorge nach einheitlichen 
Leitlinien auflaufen. „Schon beim Eintref-
fen des Rettungsdienstes ist sichergestellt, 
dass alle Betroffenen nach den gleichen 
hohen medizinischen Standards versorgt 
werden“, versichert Holdingchef  Joachim 
Finklenburg.

Informationen
Erkenne einen Schlaganfall: 

Bitte die Person zu lächeln. 
Sie wird sich schwer damit tun.

Bitte die Person einen ganz 
einfachen Satz zu bilden.  

Bitte die Person beide Arme zu
 erheben. Sie wird es nicht 
oder nur teilweise können.

Bitte die Person ihre Zunge heraus zu 
strecken. Wenn die Zunge gekrümmt ist, 

sich von einer Seite zur anderen 
windet, ist das ebenfalls 

ein Zeichen eines Schlaganfalls
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Katzenbesitzer
Schnipp-Schnapp Apell

„Lassen Sie Ihre Katze und Ihren Kater 
kastrieren!“ Mit diesem dringenden Appell 
wendet sich der Tierschutzverein Oberberg 
an alle Katzenbesitzer.  „Jedes Frühjahr 
und jeden Herbst das gleich Spiel. Ganze 
Würfe von Katzenbabys werden bei uns im 
Tierheim abgegeben. Oft werden sie ein-
fach in einem Karton vor das Tor gesetzt, 
dazu in einem Alter wo sie noch nicht von 
der Mutter getrennt werden dürfen“, be-
richtet Günter Breuker. Die Welpen müs-
sen dann von den MitarbeiterInnen im 
Tierheim mühsam, auch in ihrer Freizeit, 
mit der Flasche aufgezogen werden. Die 
Kleinen bekommen am Anfang alle zwei 
Stunden die Flasche, auch nachts.

Katzen können im Jahr zwei bis drei Mal je-
weils vier bis sechs Junge bekommen. Nach 
Schätzungen des Deutschen Tierschutz-
bundes werden pro Jahr mehr als 130.000 
Katzen in den Tierheimen aufgenommen 

und unzäh-
lige frei le-
bende Katzen an 
Futterstellen betreut.

Zudem wird die Vermittlung von Katzen, 
insbesondere von älteren immer schwie-
riger. Schon jetzt finden Sie im Tierheim 
Koppelweide Katzen jeden Alters und 
Geschlechts. „Unsere Kapazitäten sind 
erschöpft. Eigentlich können keine Tiere 
mehr aufgenommen werden und es ist erst 
Mitte Juni! Das heißt wir rechnen mit wei-
teren Not - “fellen“, weiß Franziska Rog-
gendorf.
 
Der Tierschutzverein Oberberg schließt 
sich dem Appell des Deutschen Tier-
schutzbundes an alle Katzenbesitzer an, 
ihre Tiere kastrieren zu lassen, um die un-
kontrollierte Vermehrung von Katzen zu 
verhindern. 

Auch Katzen sollten mit einem Mikrochip 
gekennzeichnet werden. Beim Deutschen 
Haustierregister (www.registrier-dein-tier.
de) kann man sein Tier kostenfrei eintragen 
lassen, damit das Tier bei Verlust eindeutig 
identifiziert und dem Besitzer zurückge-
führt werden kann. 

Informationen
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 15 Uhr bis 18 Uhr
mittwochs geschlossen

Samstag 12 Uhr bis 15 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat 

14 Uhr bis 17 Uhr

Tierschutzverein Oberberg
Konto-Nr. 361006
BLZ 384 524 90
Sparkasse Wiehl

 
Der Tierschutzverein führt keine 

Haustürsammlungen durch.
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Volksbank-Oberberg-Community-Orchester 
Wen die musikalische Leidenschaft antreibt ist hier gefragt

„Einmal mit den Profis spielen…“ ist das 
Angebot der Volksbank an alle Hobby- 
Musikerinnen und Musiker in Oberberg. 
„Ein Pilotprojekt mit dem wir Motivati-
on schenken wollen“, so Vorstandsvorsit-
zender Ingo Stockhausen. Dafür konnten 
Bandleader Peter Fleischhauer, wohnhaft 
in Radevormwald, und sein `King of  
Swing Orchester`, sowie die internati-
onale Posaunenlegende Professor Jiggs 
Whigham gewonnen werden. Sie werden 
am 15. Oktober einen ganztägigen Work-
shop leiten. Hobbymusiker und die Profis 
werden dann als Volksbank-Oberberg-
Community-Orchester ein Jazzkonzert in 
der Wiehltalhalle geben. „Unter dem Mot-
to: Hungriges Herz“ werden sie dann echte 
Jazzklassiker von Count Basie über Duke 
Ellington bis hin zu Benny Godman mit 
viel Leidenschaft zu hören bekommen“, 
verspricht Whigham schon jetzt.  

 „In meiner Jugend hätte ich wer weiß was 
dafür gegeben, einmal mit Max Greger zu 
spielen“, erklärt Fleischauer seine Begeis-
terung für das Projekt. „In einer Gemein-
schaft Potentiale enddecken“,  ist die Idee 
des Schlagzeugers. 

„Als Volksbank unterstützen wir seit lan-
gem Musikalische Vereine- und Gruppen 
in der Region. Viele unserer Mitarbeiter 
sind auch musikalisch engagiert. Die Idee 
Kompetenzen zusammen zu bringen, von-
einander zu lernen, entspricht ja auch un-
serem Demographieprojekt,  bei dem wir 
auch die Erfahrung gemacht haben: Zu-
sammen ist mehr möglich“, zeigt sich auch 
Vorstandsvorsitzender Ingo Stockhausen 
von dem bundesweiten Pilotprojekt über-
zeugt

Professor Whigham, auch Leiter des Bun-
desjugend Jazzorchesters will Hemmun-
gen zerstreuen: Einen echten Profimusi-
ker zeichnen Demut und Bescheidenheit 
aus. Dazu hat er Leidenschaft für das was 
er tut und empfindet Freude an der Ver-

mittlung“. Voller Be-
geisterung Berichtet er 
über die `Play it again` 
Aktion der BBC Big 
Band. „Aufgerufen 
waren alle die Ihr Mu-
sikinstrument schon 
lange im Schrank ste-
hen hatten- wir erwar-
teten vielleicht 100 
Leute und weit über 
1500 kamen“, erinnert 
sich der Bandleader. 
„Jemand der eigent-
lich schon längst mal 
wieder spielen wollte, 
jemand der  sich noch 
nicht getraut hat in ei-
ner Big Band anzufragen- einfach jeder der 
Spaß am gemeinsamen Musizieren hat ist 
eingeladen. Jeder der mitmacht, ist ein Ge-
winner, eine tolle Erfahrung“,  verspricht 
der leidenschaftliche Jazzer. 

Bewerbung:
Die Bewerbung ist denkbar unkompliziert. 
„In den Banken liegt unsere Informations-
broschüre aus auf  der Rückseite ist der Be-
werbungsbogen“, so Unternehmensspre-
cher Thomas Knura. 

Auch im Internet steht eine Anmeldung 
zur Verfügung. 
Bis zu den Som-
merferien ist 
eine Bewerbung 
möglich. 

T e i l n e h m e n 
können alle Ins-
trumentalisten/
innen der in 
Big Bands und 
Orchestern üb-
licherweise ge-
spielten Instru-
mente wie etwa 
Trompete, Po-

saune, Saxophone, Klarinette, Querflöte, 
Gitarre, Piano, Bass, Drums, Percussions; 
aber auch Streichinstrumentalisten, sowie 
Sänger und Sängerinnen.

Notenkenntnisse sind keine Voraussetzung 
für die Teilnahme. „Gerne stellen wir aber 
Interessierten die Noten zum Einüben zur 
Verfügung“, so Fleischhauer. 

„Wir wollen nicht den Superstar küren 
sondern Erfahrung, Motivation und Be-
geisterung“, so Knura, „Denn jeder hat 
etwas, das ihn antreibt – dazu wollen wir 
beitragen“, so Stockhausen und Schneider.
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Lichterfest
Tombola mit attraktiven Preisen 

„Still Collins”
Open-Air-Konzert

Am 08. und 09. Juli wird der Nümbrechter 
Kurpark für ein Wochenende zur Festwie-
se!  Wieder einmal ist es gelungen, ein tol-
les Programm auf  die Beine zu stellen. 

Natürlich dürfen die altbewährten High-
lights wie Ballonglühen, Feuerwerk oder 
die vielen hundert Teelichter im Kurpark 
bei einem Lichterfest nicht fehlen. 

Aber darüber hinaus bietet der Kurpark 
noch jede Menge mehr: Am Samstag geht 
es schon los mit einem bunten Familien-
programm. Die DLRG Ortsgruppe Nüm-

brecht bietet ab 
16 Uhr Spiel und 
Spaß auf  der 
Festwiese mit 
Hüpfburg und 
vielen anderen 
lustigen Spielen. 
Das Jugendor-
chester des Musikverein Heddinghausen 
sorgt ab 17 Uhr für musikalische Unter-
haltung. Nach dem Fassanstich lädt Bür-
germeister Hilko Redenius zu einer Runde 
Freibier ein. Ab 20 Uhr spielt  die Band  
„Come on!“ zum Tanz.

Mittlerweile ist es schon zur Tradition ge-
worden, dass im Rahmen des Lichterfest-
wochenendes  ein Konzert im Nümbrech-
ter Kurpark präsentiert wird.

Allerdings wird das diesjährige Konzert 
nicht wie gewohnt am Sonntag nach dem 

Lichterfest stattfinden, 
sondern bereits am Frei-
tag, den 08.07.2011 wird 
Still Collins, die beste Phil 
Collins Coverband, den 
Beginn eines tollen Wo-
chenendes darstellen.

Und so bietet der Abend 
davor schon ein Highlight 
und wird wieder viele Be-
sucher in den Kurpark lo-
cken.

Informationen
Eintritt: 

10 Euro im Vorverkauf, 
Abendkasse 15 Euro, 

Kinder bis 14 Jahren in Begleitung 
Erwachsener frei.

Informationen

Programm: 

Samstag, 09.07.2011

Freier Eintritt 

16 – 18.30 
Uhr Kinderprogramm:

Spiel und Spaß mit der DLRG Nümbrecht

ab 17 Uhr 
Musikalische Unterhaltung 

Jugendorchester 
Musikverein Heddinghausen 

ca. 17:30 Uhr: Fassanstich

ca. 19.30 Uhr: Tombolaziehung 

ab 20 Uhr: Live Musik „Come On“

ca. 22.30 Uhr: Ballonglühen

ca. 23 Uhr: Feuerwerk

Große Tombola
Lospreis nur 1,00 Euro

1. Preis: Kaffeevollautomat 
gestiftet von der 

Nümbrechter Aktionsgemeinschaft

2. Preis: Sport-Park-Abo für 3 Monate 
gestiftet vom Park-Hotel Nümbrecht 

3. Preis: Ballonfahrt 
gestiftet von der Sparkasse 

der Homb. Gemeinden

Werden Sie Mitglied in unserem Vertriebsteam. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Sie sind freundlich, zuverlässig,  serviceorientiert, flexibel und engagiert? 

Lieben die Arbeit mit Menschen? Das ist gut, denn wir suchen: 
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Klimaweltmeister
Bürger, Gemeinde & GWN ziehen an einem Strang

Nabucco
Sommer-Klassik-Open Air 2011

Unabhängigkeit Nümbrechts in Punkto 
Energieversorgung und eine klimaneutrale 
Gemeinde, dass ist das Ziel von Bürger-
meister Hilko Redenius und den Geschäfts-
führern der Gemeindewerke (GWN) Mari-
on Wallérus und Gerd Radermacher. 

Um dieses langfristig durchaus realisierbare 
Ziel zu erreichen, erstellt die Gemeinde zu-
sammen mit den GWN ein Klimaschutz-
konzept für die Gemeinde. Unterstützung 
erhalten sie durch ein renommiertes For-
schungsinstitut, dass eine Grundanalyse 
erstellt. Themenfelder sind die Erschlie-
ßung der verfügbaren erneuerbaren Ener-

giepotentiale, integrierte Wär-
menutzung und Klimaschutz 
in eigenen Liegenschaften. 
Alle Daten werden gemein-
sam betrachtet, um Synergien 
und Einsparpotentiale zu er-
kennen und um strategische 
Maßnahmen zu erarbeiten, 
die von der Gemeinde, aber 
auch von den interessierten 
Bürgern und den ansässigen 
Gewerbebetrieben in Angriff  
genommen werden können. 
„Die Energieversorgung muss 
für alle Nümbrechter Bürge-
rinnen und Bürger sicher und 
bezahlbar sein“, so Redenius. 
„Das wir darüber hinaus aber 

auch alles daran setzen müssen, unseren 
Kindern eine saubere Umwelt zu hinterlas-
sen, ist selbstverständlich.“ 

Die Gemeinde Nümbrecht und die GWN 
sind bereits auf  einem guten Weg. Der 
Einsatz von dezentralen Blockheizkraft-
werken, die Installation der Nahwärmein-
sel Büschhof, bei der hocheffizient Wärme 
aus der Luft gewonnen wird, knapp 300 
kW Photovoltaik auf  den Dächern der öf-
fentlichen Gebäude – dies alles trägt zur 
Unabhängigkeit von den großen Strom-
versorgern und zur nachhaltigen Schonung 
der Umwelt bei. 

Der weltberühmte Gefangenenchor entfal-
tet sein Temperament unter freiem Him-
mel! Nabucco, Giuseppe Verdis prachtvol-
le Oper mit dem dramatischen Spiel um 
Liebe und Macht begeisterte bisher Hun-
derttausende von Zuschauern. Der Besu-
cher wird von Beginn an durch die wun-
derschönen Stimmen, die Handlung, die 
prächtigen Kostüme und das eindrucks-
volle Bühnenbild in den Bann gezogen. 
Ein wunderbares Open Air-Spektakel. Es 
spielt die renommierte Festspieloper Prag 
mit großem Chor, Orchester und Starsolis-
ten in italienischer Originalsprache.

Lindlar, Marktplatz - 
Sonntag, 04.09.2011 – 20 Uhr

Informationen

Vorverkaufsstellen:

Kulturamt Lindlar, Borromäusstr. 1, 
Tel. 02266 960



15

Vor Ort

Homburger

C. Simon GmbH & Co. KG
Werner-von-Siemens-Straße 4-6

51674 Wiehl-Bomig
Telefon (0 22 61) 98 57 - 0

Telefax (0 22 61) 98 57 - 50
e-mail info@fliesensimon.de

Vorsicht, heiß!
Sicher durch die Grillsaison

Ob Bratwurst, Steak oder Gemüsespieß - 
Grillen gehört für die meisten Menschen zu 
den beliebtesten Freizeitbeschäftigungen 
an lauen Sommerabenden. Doch das Ver-
gnügen ist nicht ganz ungefährlich: Jährlich 
verletzen sich mehrere tausend Menschen 
beim leichtsinnigen Umgang mit dem Feu-
er. Stichflammen oder Verpuffungen ent-
stehen zum Beispiel, wenn Ungeduldige 
Spiritus auf  die glühenden Kohlen schüt-
ten. Schwere Brandblasen ziehen sich aber 
auch hungrige Esser zu, die das Fleisch 
statt mit der Grillzange mit den Händen 
vom Rost nehmen oder versehentlich in 
die Glut greifen. Auch aufgewirbelte Glut 
kann zu Verletzungen führen. Besonders 
gefährdet sind Kinder, die in Kopfhöhe 
neben dem Grillrost stehen.  

Erste-Hilfe-Tipps bei Verbren-
nungen
„Als Faustregel gilt: Bei Verbrennungen im 
Gesicht, an den Händen, Gelenken oder 
den Genitalien, sofort unter 112 den Ret-
tungsdienst rufen“, erklärt Ilinka Walther, 
die Ausbildungsleiterin der Johanniter in 
Wiehl. Auch bei Verletzungen, die größer 
sind als ein Handteller, sollte man auf  jeden 
Fall professionelle Hilfe rufen. Wichtig ist, 
dass die Brandwunden steril abgedeckt wer-
den, damit sie sich nicht entzünden. Dafür 
kann zum Beispiel ein steriles Verbandtuch 
aus dem PKW-Verbandkasten verwendet 
werden. Bei kleinflächigen Verbrennun-
gen, etwa eines Fingers, kann zur Schmerz-
linderung rund zwei Minuten gekühlt wer-
den - jedoch nicht mit eiskaltem Wasser. 

Löschmaterialien bereit halten 
Wenn die Kleidung einer Person durch 
Stichflammen Feuer gefangen hat, ist 
schnelles Handeln lebensrettend. „Mit ei-
ner Decke können die Flammen erstickt 
werden, alternativ sollten die Helfer die 
betroffene Person auf  dem Boden hin 
und her wälzen und sie mit Wasser über-
gießen“, rät Ilinka Walther. „Vorsicht ist 
beim Verwenden von Feuerlöschern ge-
boten“, ergänzt Johanniter-Ausbilderin 
Claudia Schmied-Prediger. Die Düse darf  
auf  keinen Fall auf  das Gesicht des Ver-
letzten gerichtet sein. Eine weitere Ge-
fahr droht bei schweren, großflächigen 
Verbrennungen und bei Gesichtsverbren-
nungen: „Atem- und Kreislaufstörungen 

sind oft die Folge. Deshalb sollten Erst-
helfer unbedingt Atmung und Kreislauf  
der verletzten Person beobachten, bis der 
Rettungsdienst eintrifft“, so Schmied-Pre-
diger. 

Informationen

Die nächsten Erste-Hilfe-Kurse 

bei den Johannitern in Wiehl finden am  
7. August und 4. September 2011 statt.

 Anmeldung und Info bei Ilinka Walther 
unter 02262 7626-25
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Das Snowboard der Straße
Skatertricks mal ganz anders... mit dem neuen Waveboard

Das Waveboard gibt dem Wort ‘Skaten‘ eine 
völlig neue Bedeutung! Das Waveboard si-
muliert mit zwei weichen Gummirollen 
das Snowboardfahren auf  der Straße. Es 
besteht aus zwei Plastik-Fußplatten, die 
sich an einem Gelenk nach vorne und hin-
ten kippen lassen. Unter jeder Fußplatte 
ist jeweils eine Gummirolle, die sich um 
die eigene Achse drehen lässt. „Mit dem 
Waveboard kann man unzählige Tricks er-
finden und ausprobieren!“, verrät der 15-
jährige Schüler Pascal Brandes.  

Man beschleunigt, indem man einfach 
im wahrsten Sinne des Wortes die Hüfte 
kreisen lässt. Dadurch, dass man mit dem 
hinteren Bein Anschwung gibt, kann man 
mit dem vorderen Bein lenken und brem-

sen. Snowboarden mitten im Sommer, das 
Waveboard macht’s möglich! Da es keine 
Halterungen gibt, springt man einfach 

vom Board, wenn man einmal die Kont-
rolle verliert.

„Mit den auswechselbaren Fußplatten 
können Sie Ihr Waveboard so gestalten, 
wie Sie es wünschen. Die Fußplatten gibt 
es in verschiedenen Größen, Farben und 
Designs!“, erläutert Pascal auch die modi-
schen Trends.

Informationen

Ein Waveboard können Sie
 in fast jedem Sportgeschäft ab 

ca. 49 Euro erwerben.
Die Tragetaschen gibt es ebenfalls in 
verschiedenen Farben und Designs.
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www.ksk-koeln.de

Andere versprechen 
Spitzenleistungen. 
Wir garantieren sie 
Ihnen.

Kostenloses Babybaden
Das Nümbrechter Babyjahr wird verlängert 

Wenn ein Baby auf  die Welt kommt, so ist 
das - nicht nur für die Familie - ein Anlass 
zur Freude, denn gerade für die kleineren 
Gemeinden ist jede neue Mitbürgerin und 
jeder neue Mitbürger ein wichtiges Stück 
Zukunft. Die jungen Eltern haben neben 
der Freude aber auch vielerlei neue Aufga-
ben und manche neue Sorge. Und so ist 
es immer schön, wenn sie Unterstützung 
durch engagierte Bürger oder Unterneh-
men erfahren. Die Gemeindewerke Nüm-
brecht GmbH setzt sich bereits vielfältig 
für Kinder und Jugendliche im Ort ein, 

beispielsweise bei der Unterstützung für 
das Schwimmbad, einem Musical oder dem 
Büchereiverein. Und auch für die kleinsten 
Nümbrechter hat sich die GWN im letztes 
Jahr etwas überlegt: Das „Nümbrechter Ba-
byjahr“, in dem die Eltern von Neugebore-
nen eine Gutschrift in Höhe von 50 Euro 
auf  ihrer Stromrechnung erhalten haben. 
Denn das erste Jahr mit einem Baby bringt 
nicht nur viel Freude und Glück, sondern 
auch zahllose Maschinen mit Wäsche - und 
damit einen höheren Energie- und Wasser-
verbrauch.   

Nun freuen sich die Gemeindewerke, dass 
sie die Aktion um ein weiteres Jahr ver-
längern können. Im zweiten „Nümbrech-
ter Babyjahr“ erhalten somit erneut alle 
Stromkunden der GWN, die in der Zeit 
vom 1. Juli 2011 bis zum 30. Juni 2012 ein 
Baby bekommen, eine Gutschrift in Höhe 
von 50 Euro auf  ihre Jahresrechnung. Und 
da wir für alle Neugeborenen nur das Beste 

wollen, ist es auch beruhigend zu wissen, 
dass die GWN für Haushaltskunden seit 
einigen Jahren nur noch ökologisch zerti-
fizierten Strom anbieten – und zwar ohne 
Mehrkosten für alle Bürgerinnen und Bür-
ger.

Als einzige kleine „Bedingung“ bittet die 
GWN wieder um ein Foto des neuen Er-
denbürgers, für die inzwischen schon um-
fangreiche „Babywand“ in der Geschäfts-
stelle. Hier erfreuen sich Mitarbeiter und 
Besucher gemeinsam am Anblick der klei-
nen Nümbrechter Neubürger. 

Informationen

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Internetseite der Gemeindewerke 

(www.gwn24.de) 
oder in der Geschäftsstelle 

Schulstraße 4, in Nümbrecht.
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Informationen unter: 
     02262 76260

Zur Sicherheit!
Der Johanniter-Hausnotruf.
Per Knopfdruck auf den Sender an Ihrem Handgelenk 
oder einer Kette sind Sie mit unserer Zentrale verbunden. 
Im Notfall erreichen Sie uns schnell. 
Wir schicken Hilfe.

Mit dem E-Bike auf Tour
Radfahren mit Rückenwind

Hügel und Gegenwind sind keine Hinder-
nisse mehr um eine Ausfahrt im Bergischen 
zu planen. „Ein großer Spaß“, sind sich die 
Testfahrer der Pedelecs, Bürgermeister Hil-
ko Redenius und Gerd Radermacher, einig. 
Die von den Gemeindewerken Nümbrecht 
gesponserten Vehikel unterstützen den 
Fahrer mit einem Elektromotor, der sich 
aber nur während des Tretens zuschaltet. 

„Der Unterstützungsgrad kann 
in mehreren Stufen und bis zu 
einer Geschwindigkeit von ma-
ximal 25 km/h eingestellt wer-
den“, erläutert Lieferant Udo 
Duzynski das Prinzip.

Je nach Beanspruchung reicht 
eine Akkuladung zwischen 50 
bis 80 Kilometern. „Neben ei-
nem Herrenrad haben wir auch 
vier sogenannte `Tiefeinsteiger` 
in der Vermietung“, wirbt Jörg 

Krczal auch um den nicht mehr ganz so 
gelenkigen Fahrer. „Nümbrecht ist ein ide-
aler Ausgangspunkt für Entdeckungsfahr-
ten im Naturpark Bergisches Land. Er-
kunden Sie unsere traumhafte Gegend auf  
drei ausgeschil¬derten Radrouten“, macht 
Dagmar Horn vom Kur- und Verkehrsver-
ein Lust auf  eine Ausfahrt. Die Fachwer-
kroute hat eine Gesamtlänge von 40 km 

mit insgesamt acht Höhen¬unterschieden. 
Die Höhenroute verspricht auf  28 km ein-
zigartige Ausblicke. Auf  den 13 km der Fa-
milienroute ist nur ein Höhenunterschied 
zu überwinden. 

Pedelecs sind im Park-Hotel für jedermann 
zu mieten

Informationen

Nümbrechter Kur GmbH, 
Lindchenweg 1, Tel 02293-909480
Park-Hotel Nümbrecht, Parkstraße, 

02293-303-0 

Mietpreise pro Fahrrad

Tagesmiete   25 EUR  
4 Stunden   15 EUR  
2 Stunden    10 EUR  
Kaution     50 EUR
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Daniela Beumers & Ute Leimbach GbR

Gelpestr. 19b | 51647 Gummersbach

Fon 0 22 61 54 92 83

Fax 0 2261 54 93 04

info@festlich-gestalten.de

www.festlich-gestalten.de

Trickkiste 
Hilfreiches beim Umgang mit den lieben Kleinen 

Lach-Museum
artfarm.

Kinder nehmen alles 
wörtlich, weshalb wir 
Erwachsene „klare An-
sagen“ machen sollten, 
in denen wir genau sa-
gen, was wir wollen.
Zu meiner Tochter Stel-
la sagte ich einst: „Mach 

bitte erst den Mund leer, bevor du sprichst“, 
worauf  sie postwendend alles ausspuckte 
und weiterplapperte. Künftig formulier-
te ich: „Erst kauen und runterschlucken, 
dann sprechen“, beschreibt Autorin Ute 
Glaser eine ihrer Inspirationsquellen zum 
Erstlingswerk ‘Eltern-Trickkiste‘.

Generation Super-Nanny
Das Buch enthält Tipps & Tricks, die Kri-
sengebiete des Familienalltags entschärfen 
und das Zusammenleben von Groß und 
Klein entspannter und glücklicher machen. 
Es sind oft ganz kleine Helferideen. Sie 
wurden früher, als es noch mehr Kinder 
gab und Familien enger zusammenlebten, 
von Generation zu Generation einfach 
abgeguckt. Aber wer wird heute schon 
mit Säugling und Kleinkind groß? So be-
finden sich junge Eltern vielfach in einer 
völlig unbekannten Lebenssituation, oft 
unsicher, bisweilen überfordert. Zumal der 
Nachwuchs von manchen als Tyrannen 
oder Generation Doof  abgestempelt wird, 
den nur Super-Nannys bändigen können. 
Dabei sind Kinder ein Geschenk, eine be-
reichernde Herausforderung, ein Lebens-

elixier und eins der wirklich wunderbaren 
Abenteuer dieser Welt.

Familienalltag verfröhlichen
„Das Großziehen kostet natürlich schon 
mal Nerven“, grinst Glaser. Wie wird Zäh-
neputzen interessant? Womit lässt sich der 
weinende Sprössling an der Kindergarten-
tür beruhigen? Der wertvolle Erfahrungs-
schatz der Oldies gilt heute eher als unge-
liebte Einmischung. Fazit: Jeder fängt fast 
bei null an, um alle Eltern-Erfahrungen 
selbst zu machen. „ Das fand ich ärger-
lich – und begann Ideen zu sammeln, die 
den Familienalltag ‘verfröhlichen‘. Etliche 
stammen aus meiner Kindheit, andere 
habe ich selbst erdacht oder von kundi-
gen Müttern übernommen. So entstand 
dies Buch. Es fußt auf  Erfahrungen statt 
wissenschaftlichen Erkenntnissen. Es geht 
nicht um Theorie, sondern um Praxis. Es 
ist ein Buch mit vielen Tipps für ein ent-
spanntes Miteinander, aber ohne Patentre-
zepte. Denn so etwas gibt es nicht.

Einzigarti-
ges Lach-
Museum in 
der artfarm 
e r ö f f n e t . 
Wer schon 
immer wis-
sen wollte 

warum einem das Lachen im Hals stecken 
bleibt, ob sich schon mal jemand tot ge-
lacht hat oder wie man mit Lachen Kreati-
vität fördert, ist hier genau richtig.
 
Neben zahlreichen Presseausschnitten und 
Studien über das Lachen finden sich hier 
auch Bücher und CD`s wie man das La-
chen im Beruf  einsetzten kann. 

Mit Initiiert hat das Lach Müseum der Dra-
benderhöher Künstler Rüdiger Zell, der 
mit seinem prämierten Mit-Lach-Theater 
in Kürze wieder auf  Tournee geht.

Informationen

Ute Glaser
Die Eltern-Trickkiste

So bekommen Sie Zahnputzverweigerer, 
Gemüseverächter

und alle anderen Widerständler spielend 
in den Griff

Preis: 17,99 €
ISBN: 978-3-8338-2039-7

Informationen

Art-farm.de
Eintritt: ein Lächeln

artfarm, Drabenderhöher Str. 2, 51674 
Wiehl/Drabenderhöhe
Tel.: 0 22 62 - 729 720

 
www.halelele.de

Für mehr Info: Rüdiger Zell 
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Achtung! Immer schnell ausverkauft.

08.09. 20 Uhr
Dr. Jazz Ambulanz
Dixie & Swing

22.09. 20 Uhr
String.it
Pop trifft Klassik

06.10. 20 Uhr
Santana Spirit
The Music of Carlos Santana

08.10. 20 Uhr
Ingo Oschmann
Comedy

Termine Burghaus Bielstein

14.10. 20 Uhr
Stefan Lex & Pomp-A-Dur
Heitere Salonmusik

20.10. 20 Uhr
Yannik Monot International Cajun 
Trio
Cajun & Zydeco

03.11. 20 Uhr
Angela Brown
Blues

11.11. 20 Uhr
Duo Walachowski
Klassik

17.11. 20 Uhr
The Slyboots
Oldies & Beat

02.12, 03.12, 09.12. jeweils um 20 Uhr
Celebration Gospelchor & Band
Christmas Gospel

Vorverkauf:
Wiehl Ticket
Bahnhofstraße 1
51674 Wiehl
0 22 62/99-285
www.kulturkreis-wiehl.de

Pop trifft Klassik
Gänsehaut und Groove

Hallo Baby
Schwangerer Begrüßungsservice

„Ain’t no sunshine“, „Tears in heaven“, 
„Stand by me“ – „string.it“ verbindet me-
lodiösen Pop und Klassik auf  eine neue, 
interessante und mitreißende Art. Die 
rein akustische Formation besteht aus 
dem weiblichen Streichquartett „Indigo“ 
und dem Sänger und Gitarristen Andreas 
Schleicher, die seit zehn Jahren zusammen-
spielen.

Warme Klangflächen, aber auch pulsieren-
de Grooves erzeugen die vier Damen, die 
bereits mit Tommy Engel und Lydie Auv-
rey spielten. Schleicher ist aktuell bekannt 
als Sänger in „Der Popolski Show“ sowie 
durch seine Konzerte mit Sasha, Anne 
Haigis etc. Darüber hinaus ist er Co-Kom-

ponist des 
H a p e -
Kerkeling-
Films „Ein 
Mann, ein 
Fjord“.

G e m e i n -
sam bildet 
„string.it“ 
einen ho-
mog enen 

Sound: Vier Streicher & ein Schleicher! 
Das Quintett wird verstärkt durch Jörg 
Hedtmann (Perkussion) und spielt im herr-
lich intimen Rahmen Schleichers Popsongs 
sowie speziell arrangierte Covers.

Informationen

Do. 22.09. 20 Uhr
String.it

Pop trifft Klassik

Vorverkauf: 10,- Euro, 
Empore*: 8,- Euro

Die Veranstaltung ist bestuhlt.
Burghaus Bielstein

Die Familienhebamme Claudia Donner 
wird bald zum 3. Mal Mama und selbst in 
den Genuss kommen, einen Willkommens-
besuch durch die Stadt Wiehl empfangen 
zu können. Diesen wird dann die Hebam-
me Meike Naumann-Steffen durchführen. 
Sie ist die Vertreterin der in Schwanger-
schaftsurlaub befindlichen Donner.
 
Frau Naumann Steffen ist 33 Jahre jung 
und Mutter des sechsjährigen Raoul und 
der einjährigen Marleen. Aufgewachsen ist 
sie in Wiehl und nach einer kurzen Wohn-
zeit in einem anderen Städtchen im Ober-
bergischen wieder dorthin zurückgezogen.
 
Der Service wird durch die BPW / Bergi-
sche Achsen KG, die Sparkasse der Hom-
burgischen Gemeinden, die Volksbank 
Oberberg sowie die Firma miro finanziert.



Haushaltskunden sind alle Kunden der GWN mit Haushalts-,  Familien- und Schwachlasttarif 
sowie Nachtspeicherheizungskunden.      Weitere Informationen: www.gwn24.de

Herzlich Willkommen bei uns in Nümbrecht!

Die allerkleinsten Nümbrechterinnen und Nümbrechter bringen 
viel Freude und Glück, aber gerade im ersten Jahr auch zahllose 
Maschinen mit Wäsche – und damit einen höheren Strom- und 
Wasserverbrauch.   
    Darum freuen wir uns, dass auch im Jahr 2011 alle Haushalts-
kunden*, die von der GWN mit Strom versorgt werden und in der 
Zeit vom 1. Juli 2011 bis zum 30. Juni 2012 ein Baby bekommen, 
eine Willkommens-Gutschrift von 50 Euro auf ihre Jahresrech-
nung erhalten.
  
GWN – Ihr lokaler Versorger.

* 

Verlängerung des 
Nümbrechter Babyjahres
bis zum 30. Juni 2012 
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Richtfest bei der „Residenz Sonneneck“
Fertigstellung der exklusiven Wohnanlage im Oktober 2011

Nach einem sehr harten Winter wurde 
die Schönenborn Immobilien-Beratungs 
GmbH in den Monaten Februar, März und 
April von sehr schönem Wetter verwöhnt. 
Dies führte dazu, dass die Bauarbeiten an 
dem neuen Objekt „Residenz Sonneneck“ 
zügig voran schreiten konnten. So wurde 
am 20. April mit zukünftigen Bewohnern 
und den Handwerkern zünftig Richtfest 
gefeiert. 

In bester Lage von Nümbrecht, zwischen 
Kurpark und Zentrum, entsteht diese 
exklusive, seniorengerecht ausgestattete 
Wohnanlage, bestehend aus 2 Häusern 
mit 19 bzw. 6 Wohnungen. Über die Auf-
zugsanlagen können alle Wohnungen und 
die Tiefgarage erreicht werden. Die Woh-
nungsgrößen liegen zwischen 52 und 125 
m². Fertigstellung wird Oktober 2011 sein.

Die Hälfte der Wohnungen wurden bereits 
verkauft. Dabei lassen sich zwei Käufer-
schichten unterscheiden. Zum einen han-
delt es sich um Eigennutzer, welche sich 
von ihrem mittlerweile zu großen und 
pflegeintensiven Haus trennen und die 
Vorzüge einer seniorengerechten Wohn-
anlage in zentraler Lage ohne Verpflich-
tungen nutzen wollen. Für diese Personen-
gruppe kümmert sich die Schönenborn 
Immobilien-Beratungs GmbH darum, dass 
die Gebrauchtimmobilie kostenfrei für den 
Verkäufer, zu einem garantierten Festpreis, 
veräußert wird. So geht der Käufer einer 
Wohnung kein Risiko ein, dass er nach dem 
Erwerb der neuen Eigentumswohnung für 
zwei Immobilien Verpflichtungen zu über-

nehmen hat. Zum anderen ist der Erwerb 
einer Eigentumswohnung für Kapitalan-
leger wieder sehr interessant geworden. 
Inflationsängste und niedrige Zinsen bei 
Geldanlagen lassen Anleger verstärkt in 
Richtung Sachwerte schauen. Insbesonde-
re seniorengerechte Eigentumswohnun-
gen werden heute sehr stark nachgefragt 
und von den Mietern sehr lange bewohnt. 
Leerstände und Wohnungswechsel sind 

somit die Ausnahme. Die Schönenborn 
Immobilien-Beratungs GmbH übernimmt 
für die Anleger die Vermietung zu einer 
garantierten Miete. Renditeberechnun-
gen können selbstverständlich aufgezeigt 
werden. Besichtigen Sie die Referenz- 
objekte und lassen Sie sich die neue Wohn-
anlage vorstellen! Bei Interesse wird um 
eine kurzfristige Kontaktaufnahme gebe-
ten, da in diesem frühen Stadium noch 
mögliche Kundenwünsche hinsichtlich der 

Ausstattung  berücksichtigt werden kön-
nen. 

Informationen
Schönenborn 

Immobilien-Beratungs GmbH
Alter Obsthof 9

51588 Nümbrecht
Tel: 0 22 93 - 90 96 05

www.schoenenborn-immobilien.de

chönenborn
mmobilien

Exklusive Eigentumswohnungen
Wir erstellen für Sie exklusive Eigentumswohnungen, schlüsselfertig.

Die Innenausstattung Ihrer Wohnung können Sie mitbestimmen.
Die Vermarktung Ihrer Immobilie wird durch uns koordiniert.
Sie erhalten Unterstützung bei notwendigen Finanzierungen.

Weitere Betreuung durch uns auch nach dem Einzug.

Schönenborn Immobilien-Beratungs GmbH
Alter Obsthof 9 · 51588 Nümbrecht
Tel.: 02293/909605
Internet: www.schoenenborn-immobilien.de

Sie möchten Ihre zu große und pflegeintensive Immobilie verkaufen und künf-
tig in einer seniorengerechten Eigentumswohnung Ihren stressfreien Lebens-

abend verbringen? Dann haben wir genau das Richtige für Sie !  

RESIDENZ AM BLUMENWINKEL“
51674 Wiehl-Drabenderhöhe, Scheidter Str. 14

Die exklusive, seniorengerechte Wohnanlage mit insgesamt 11 Komfortwohnungen befindet 
sich in unmittelbarer Nähe des alten Ortskernes. Über die Aufzugsanlage können alle Wohnun-

gen und die Tiefgarage erreicht werden. Der Hausmeister-Service rundet das Angebot ab. 
Wir garantieren Käufern einer Wohnung einen Festpreis für deren Gebrauchtimmobilie.

!!! MIETE UND KAUF MÖGLICH !!!

Telefon: 02293 - 909605

„Residenz Sonneneck“ in NümbrechtRichtfest „Residenz Sonneneck“
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Synergieeffekte
Löttgen im Vorstand des „Region Köln/Bonn e.V.“ 

Lotsen 
„Weitblick in Wiehl“

Der Nümbrechter Landtagsabgeordnete 
Bodo Löttgen wurde in den Vorstand des 
Vereins „Region Köln/Bonn e.V.“ gewählt. 
„Eine Wahl, über die ich mich in besonde-
rem Maße freue“, so Bodo Löttgen. „Durch 
meine Tätigkeit als Vorsitzender des Kreis-
entwicklungsausschusses und insbesondere 
durch die Arbeit im so genannten „EFRE 
Ziel2 - Begleitausschuss“ auf  Landesebene 
gab und gibt es eine Vielzahl von Verbin-
dungen zur Arbeit des Vereins.“

Gemeinsam mit den Landräten und Ober-
bürgermeistern der Region, mit Vertretern 
der Stadt- und Kreissparkassen, der IHK’s 
und Handwerkskammern hofft Löttgen 
die erfolgreiche Arbeit des Vereins fort-
zuentwickeln, regionale Kooperationen zu 
stärken und aufzubauen, gemeinsame Stra-

tegien für die  Metropolregion, mit einem 
starken Oberbergischen Kreis als Partner, 
zu entwickeln. Kultur, Tourismus, Energie, 
Klima, Natur/Landschaft, Wirtschaftsför-
derung und Europa sind nur einige der 
Aufgabenfelder denen sich der Region 
Köln/Bonn e.V. in der regionalen Struk-
turentwicklung widmet. 

Dadurch haben sich vielfältige Impulse 
insbesondere zum Thema Metropolregion 
und Standortmarketing ergeben.

Seit Anfang November 2010 hat das 
Weitblick-Büro in Wiehl-Bielstein 
geöffnet. Das Team besteht aus eh-
renamtlichen Mitarbeitern, die als 
Vermittler von ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten fungieren. „Ehrenamtliche Ar-
beit ist kostenlos - aber niemals umsonst!“, 
werben die Lotsen für das schöne Amt. 
Die Motive sich für ein freiwilliges Enga-
gement zu entscheiden, können sehr viel-
fältig sein. Manche wollen Kontakte knüp-
fen, Jung und Alt zusammenbringen, einen 
Ausgleich zur Arbeit finden oder einfach 
nur neben Schule und Studium etwas Prak-
tisches tun und damit zusätzlich Pluspunk-
te für den Berufseinstieg sammeln. Im 
Freiwilligenbüro in Wiehl-Bielstein wird 
über mögliche Engagementfelder beraten. 
Es werden auch noch Standortlotsen für 
das Büro in Bielstein gesucht.

Durch unsere neu installierte 
Anlage finden Sie nach 
der Autowäsche keine 

Kalkflecken mehr. 
Osmose Wasser macht‘s möglich

Testen Sie uns!

Informationen

www.region-koeln-bonn.de
www.ziel2-nrw.de

Informationen

Weitblick Freiwilligenbüro Wiehl
OASe/BieNe Treff

Bechstraße 7
51674 Wiehl/Bielstein

Telefon: 02262 727 337

wiehl@gemeinsam-in-oberberg.de
Öffnungszeiten: Do 16 - 18 Uhr
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Curves Gummersbach
Sabine Westerink
Auf  der Brück 9
51645 Gummersbach-Dieringhausen
0 22 61 / 81 80 79

Curves macht Spaß!
Curves ist einzigartig!

bieten wir auch ZUMBA
ab 14. Februar

N E U
EVA SCHMIDT
Auf der Gostert 32
51645 Gummersbach

Tel. 02261 - 501 31 56
Mobil 0176 - 20 60 87 53
eva@backstage-tanzstudio.de
www.backstage-tanzstudio.de

3. Nümbrechter Kartoffeltage
4. - 25. September 2011

Vom 4. - 25.  
September dreht 
sich in Nüm-
brecht wieder 
alles rund um 
die dolle Knolle, 
wenn der Premi-
um Class Kurort 
zu den dritten 
N ü m b r e ch t e r 
Kartoffeltagen 
einlädt. 

Auf  der Spei-
sekarte der teil-
n e h m e n d e n 

Betriebe stehen so leckere Gerichte wie  
„Tante Minnas“ Pellkartofffelkuchen,  
Bergisches Kartoffelsüppchen, Kartoffel-
körbchen, Zanderfilet im Kartoffelmantel 

oder Hausgemachter Kartoffelrösti mit 
Räucherlachs. Und natürlich dürfen auch 
die  hausgemachten Reibekuchen bei den 
Kartoffeltagen nicht fehlen. 

Doch das ist nicht alles. Das Kulinarische 
wird noch angereichert  und gut gewürzt 
mit weiteren  leckeren Zutaten  für Körper, 
Geist und Seele.  Denn die Nümbrechter 
Kur GmbH hat ein buntes Programm rund 
um die „dolle Knolle“ zusammengestellt. 
Bauer Schmidt lädt ein zur Kartoffelern-
te mit anschließendem Kartoffelfeuer, 
die Bäckereien Schmidt  und Kraus ba-
cken  Kartoffelbrot, die Kinder der Nüm-
brechter Kindergärten feiern mit Spiel 
und Spaß rund um die Kartoffel, malen  
Kartoffelbilder oder gestalten Kartoffelsä-
cke und werden dann selbst zu tanzenden 
Kartoffeln...

Weiter locken ein Kartoffelbrunch,  das 
Quellmänner Wettessen oder geführte 
Wanderungen mit anschließenden leckeren 
Kartoffelgerichten. Vormerken muß man 
sich auf  jeden Fall auch das Herbstfest am 
Turmstübchen oder das Alte Post Kartof-
felfest in Marienberghausen. 

Wer jetzt Appetit bekommen hat, sollte 
sich schnell bei der Tourist-Info Nüm-
brecht den Flyer mit allen Infos zu den  
Nümbrechter Kartofffeltagen besorgen:

Informationen

Tourist-Info Nümbrecht
Tel. 02293-909480
www.nuembrecht.de
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Wunderbare neue Medienwelt: Auf  Knopf-
druck fährt die Leinwand aus der Decke, die 
Jalousien oder Gardinen schließen sich und 
sanft gedimmtes Licht wird eingeschaltet. 
Das Wohnzimmer verwandelt sich in ein 
Heimkino, in dem die tollsten Filme immer 
dann beginnen, wenn man sie sehen will. 
Flachbildfernseher mit Diagonalen von 80 
und mehr Zentimetern, Beamer oder kom-
plette Heimkinosysteme sind inzwischen 
so günstig geworden, dass sich die Inves-
tition zumindest für Filmfans nach nur ein 
bis zwei Jahren rentiert hat.

Fernsehen wird erst gemeinsam 
schön
Mehr als drei Stunden verbringen die Deut-
schen laut GfK täglich vor der Flimmerkis-
te - die meisten im Wohnzimmer. Mehr als 
die Hälfte der Zuschauer schätzt vor allem 
das Gemeinschaftserlebnis mit der Familie 
oder Freunden. Macht man sich aber be-
wusst, dass ein Zuschauer während eines 
Blockbusters die Sitzposition rund 300 Mal 
unwillkürlich verändert, wird schnell deut-
lich, welche Bedeutung den Polstermöbeln 
beim Fernsehgenuss zukommt.

Bequemer Filmgenuss
Mit Bequemsesseln, wie beispielsweise dem 
Stressless, der sich automatisch jeder Kör-
perbewegung anpasst, ist das Heimkino 
dagegen perfekt eingerichtet. So bietet die 
Stressless Heimkino Kombination Arion 
die Flexibilität individuell verstellbarer Ein-
zelsitze. Das patentierte Gleitsystem folgt 
automatisch schon der leichtesten Bewe-
gung und stützt dabei Hals- und Rücken-
muskulatur optimal ab, so dass selbst der 
längste Filmmarathon zum entspannten 
Vergnügen wird. Das Sofamodell kann mit 
einer großen oder mittleren Relaxecke und 
Sektortischen ausgestattet werden, so dass 
Getränke und Snacks immer in erreichbarer 
Nähe stehen. Zusammen mit dem gepols-
terten Hocker, der auch als Tisch fungieren 
kann, ist es ein Leichtes, im Heimkino auch 
mal die Füße hochzulegen.

Logenplätze für zu Hause 
300 Mal verändert sich die Sitzposition beim Blockbuster
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Lokalmagazin für Wiehl und Nümbrecht

Schülerticket · Chefsessel · Bilanz · BESTE · Workshop · Koppelweide · Gewinn · Azubis · Famielienfest · M
int

Spende · Lebendiges Oberberg · Mobil · Frauentag · Zünftig · Open Air · Landesfotoschau · Bürgerbus

Deine Stimme für Wiehl

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

WDR 2 in Deiner Stadt

Mühlewanderwege & Ausflüge in luftiger Höhe

Tourismus

Das Lokalmagazin

für das Homburger Land
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Lokalmagazin für das Aggertal

www.der-medienverlag.de

Museumsführer
Hingehen, gewinnen, Spaß haben

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

Himmlisch fit in Engelskirchen

Seniorenmesse

Traumurlaub · Noh bieneen · Seniorcaching · Rock im Park · Porträt einer Region · Frauentag

Bläck Fööss · Lauf-Cup · Gartentraum · Zünftig · Schwein · Zuhause · Klassik Open Air · Fotoschau

Das Lokalmagazin
für das Aggertal
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Optimaler Abstand
Bilddiagonale entscheidet

3D 

Anstrengend aber schön

Für die optimale Sitzposition vor dem 
Flatscreen ist dessen Größe entscheidend. 
Empfehlenswert ist ein Abstand, der ma-
ximal drei Mal der Bildschirmdiagonalen 

des Geräts ent-
spricht. Wenn 
hochauflösen-
des Filmmate-
rial angesehen 
wird, empfeh-
len Experten, 
einen kleine-
ren Abstand 
zu wählen. Die 
G r ö ß e n e i n -
heit Zoll kann 
mit dem Fak-
tor 2,5 leicht 
in Zentimeter 
umgerechnet 
werden. Das ist 
zwar nicht ganz 

genau, reicht aber, um eine bessere Vor-
stellung von der Größe zu bekommen. Da-
nach hat beispielsweise ein 42-Zoll-Gerät 
rund 105 Zentimeter Bilddiagonale.

Bei vielen Menschen besteht ein kleines 
Ungleichgewicht zwischen den beiden Au-
genmuskeln, mit dem das Gehirn unter 
normalen Umständen gut umgehen kann, 
so Experten vom Berufsverband der Au-
genärzte Deutschlands e.V. Doch auch für 
Menschen ohne diese Probleme bedeuten 
3-D-Filme Höchstleistung für Augen und 
Gehirn. Deshalb wird empfohlen, einen 
Platz direkt in der Mitte des Filmgesche-
hens zu wählen und viel zu trinken, um 
Kopfschmerz und Schwindel zu vermei-
den. Kleine Kinder sollten Filme in 3-D 
nicht ohne Aufsicht anschauen.

Informationen

www.3d-fuer-die-augen.de
Beratung
Service

Fachgeschäfte

Bechstraße 1 · 51674 Wiehl-Bielstein 
Tel.: 0 22 62 / 9 99 99 96 · Fax.: 0 22 62 / 9 99 99 47 

info@pflegedienst-s-zeiske.de
www.pflegedienst-s-zeiske.de

Computerservice 

Nagel
Wir stellen Computer speziell 
nach Ihren Wünschen zusammen.

Geschäftszeiten
Montag bis Freitag

Mittwochnachmittag

Samstag

von 10.00 - 13.00 Uhr 
von 15.00 - 18.30 Uhr

geschlossen

Termine nur 
nach Vereinbarung

Dieringhauser Straße 127a
51645 Gummersbach

Telefon 02261 / 96 90 25
E-Mail: Computer-Nagel@t-online.de

EDV Produkte & Standardsoftware
EDV-Beratung Privat- & Geschäftskunden 
Fotozubehör

18 Jahre in Oberberg
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Badespaß
Förderkreis erhält Traditionsbad

75 Jahre Badespaß in Bielstein, eine Ge-
schichte mit Hindernissen, aber letztend-
lich ein Erfolg. Bereits 1914 gab es Pläne 
zum Bau einer Badeanstalt. Der erste Welt-
krieg verhinderte aber damals eine Um-
setzung. In den dreißiger Jahren nahmen 
die Bielsteiner den Gedanken wieder auf. 
Zum Wohle des Tourismus wollte man 
nun den Bad-Bau realisieren. Im Olympia-
jahr 1936 konnte in der topmodernen An-
lage Einweihung gefeiert werden. Damals 
wie heute waren die Vereine die größten 

Fürsprecher und Unterstützer des Freiba-
des. Auch als in den 80er Jahren finanzi-
elle Engpässe zu einer vorrübergehenden 
Schließung führten, setze sich Bürgerinnen 
und Bürger, Heimatverein und Camper mit 
viel Enthusiasmus für Ihr Bad ein. Anfang 
dieses Jahres haben Heimatverein und Ver-
treter der Ortsvereine, nach mehrmonati-
gen Vorarbeiten, in der Burg Bielstein offi-
ziell die Gründung eines Förderkreises für 
das Freibad ins Leben gerufen. Als verant-
wortlicher Koordinator im Heimatverein 
wurde hierzu Eberhard Klein ausgewählt. 
Als Mitstreiter im Förderkreis haben sich 
mehrere hundert Bürger aus dem Groß-
raum Bielstein und auch Einzelbürger aus 
Nachbargemeinden, viele Ortsvereine aus 
Bielstein und umliegende Dorfgemein-
schaften bekannt. Angesichts der breiten 
Unterstützung ist das Ziel, die 75 Jahre alte 
Freizeit- und Begegnungsstätte, auch noch 

für die nächsten 
Jahrzehnte zu 
sichern, durch-
aus realistisch. 

 

Informationen

Öffnungszeiten Freibad Bielstein:

montags
11.00 bis 20.00 Uhr 

dienstags bis freitags
07.30 bis 20.00 Uhr 

samstags, sonntags und an Feiertagen
08.00 bis 20.00 Uhr 

Mondscheinschwimmen
17.09.

Abschlussfest im Bielsteiner Freibad
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Carl-Hans Str.2 · 51674 Wiehl
0 22 96 / 900 33 18 · 0 22 96 / 900 45 47

info@csckuhn.de · www.csckuhn.de

Slyboots
Rocken wie vor 40 Jahren

Die Wiege der Slyboots lag eigentlich unter 
dem Weihnachtsbaum der Familie Bösing-
haus. „Mit elf  bekam ich eine Wandergi-
tarre“, erinnert sich Manfred Bösinghaus 
noch gut. Der Grundstock zu einer musi-
kalischen Karriere die damals noch etwas 
stockend begann. Erste Erfolge wurden in 
nächtlichen Sessions in Jugendherbergen 
gefeiert, wo schnell klar wurde: Mädels ste-
hen auf  Musiker. 

In Zeiten von Beatles, Hollys und Stones 
waren die Tanzvergnügen in den Dörfern 
echte Highlights der Freizeitbeschäftigung. 
„Damals war noch Schlips und Kragen für 
den Abend angesagt“, erinnert sich Bö-
singhaus. „Später wurde es dann lässiger.“
Am 1. März 1966 hatte die Band aus Ber-
gneustadt ihren ersten Auftritt und schnell 
sprach es sich herum, dass die Slyboots 

melodisch für 
Stimmung sorg-
ten. Bereits im 
Oktober dessel-
ben Jahres gin-
gen sie als Sieger 
des Gummers-
bacher bandfes-

tivals hervor.  Die Prämie von 600 Mark 
musste allerdings in der von Bösinghaus 
geführten Gagenstatistik als Verlust abge-
schrieben werden. „Der Scheck war unge-
deckt“, erinnert sich der Banker amüsiert. 
So musste ein Job auf  dem Bau her, um 
neue Instrumente zu finanzieren. Auch am 
Outfit wurde gearbeitet. „Zum 1 jährigen 
gab es Rollkragenpullover mit Slyboots-
logo in Neonstick“, erinnert sich Bösing-
haus. 

„I feel so good“ war die erste Schallplatte 
die bereits 1969 auf  den Markt kam.  Das 
Cover-Shooting fand damals in einer Fut-
termittelhandlung statt. Zahlreiche Auto-
grammkarten lassen 
die Popularität der 
Band in diesen Jah-
ren erahnen.  Trotz 
der rockigen Jahre 
blieb die Band bo-
denständig. Die 70er 
Jahre nutzten alle um 
sich Ausbildung und 
Studium zu widmen. 
Danach spielte man 
`just for fun´. Von 
der Ursprungsbe-
setzung Bösinghaus, 
Hartmut Bremicker, 
Otto Freischlader 
und Joachim Fuchs 
haben sich bis heute 
Fuchs und Boesing-

haus gehalten.  Heute be-
steht die Band aus Oliver Fuchs an den 
Drums, Manuell Chamorro, zuständig für 
Vocals und Percussions, Ralf  Zimmer-
mann am Keyboard, der jungen Sina Mei-
er als Lead Sängerin, Bösinghaus am Bass, 
Robert Schuller an der Leadguitar und Joa-
chim Fuchs an der Rhythm Guitar.

Informationen

Slyboots Unplugged:

26 Juli im Wiehlpark 
Grillfeier mit Gästen aus Jokneam  
17. November Burghaus Bielstein 
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Oldie on Tour
7. Rebbelroth Classic rollt durchs Oberbergische 

Angefangen hat alles mit einer Idee von 
einer Handvoll Liebhabern, mittlerweile 
ist die Oldtimer-Ausfahrt zu einem echten 
Jahreshighlight geworden. Bei ihrer 5. Auf-
lage war die Rebbelroth Classic anlässlich 
der 900-Jahrfeiern in Gummersbach und 
Lindlar zu Gast. 102 Teilnehmer zählte das 
Feld damals. „Eigentlich wollten wir nur 
etwa 60 teilnehmen lassen“, so Organisator 

Christian Geberzahn. Die logistische 
Leistung, eine Rallye für über 
100 Fahrzeuge auf  die Beine zu 
stellen, ist dem Gemeinnützigen 
Verein Nachbarschaft Rebbelroth 
e.V. mit Hilfe der Freiwillige Feu-
erwehr, dem Sachverständigen-
büro Müller & Klein, Ley-Krane 
und einer langen Liste Sponsoren 
dennoch immer wieder wunderbar gelun-
gen. Nach dem  Start in der Fußgänger-
zone Gummersbach teilt sich das Feld in 
zwei Gruppen auf. Es gilt mittels eines 

Roadbooks die optimale Strecke zu fin-
den und unterwegs kleinere Schikanen 
zu meistern. So mussten schon einmal 
Schafe gezählt oder das Gewicht ei-
nes Autoreifens abgeschätzt werden. 
Wind und Wetter spielen für Fahrer 
wie Zuschauer bei diesem Klassiker 
keine Rolle: „Nur als Cabriofahrer 
muss man halt etwas schneller sein 

als andere“, lacht 
eine ‘Oben Ohne 
Veteranin‘. Auch 
dieses Mal startet die 
Rallye wieder in der 
Gummersbacher In-
nenstadt und schlän-
gelt sich in zwei 
Gruppen durch das 

Oberbergische. Un-
ser Titelfahrer Kurt Steinhausen und sein 
Copilot Frank Kittel werden auch heu-
er im Mercedes 300 SL, dem berühmten 
Flügeltürer von 1955, teilnehmen. „Immer 
wieder herrlich dabei zu sein“, so der pas-
sionierte Autofan Steinhausen, der gerade 
erst von einer Ungarnrundfahrt zurückge-
kehrt ist. Siegerehrung und Oldtimershow 
finden dann wieder in der Kaiserstraße in 
Gummersbach statt.

Informationen

7. Rebbelrother Oldtimer-Rallye 
durchs Oberbergische am:

2. Juli 2011
Start 9 Uhr,

Innenstadt Gummersbach
Siegerehrung, 19 Uhr

...gut Sehen!

           ...gut Aussehen!
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Teamwork ist das Erfolgsgeheimnis der 
Familie Ellert und ihrer Mitstreiter. „Wem 
es gelingt in kürzester Zeit ein ganzes Fir-
mengebäude auf  die grüne Wiese zu stel-
len,  das während des laufenden Betriebes, 
und der dann noch von fröhlichen Mitar-
beitern umringt ist, der hat etwas richtig 
gemacht“, resümierten Volksbankchef  
Ingo Stockhausen und Landrat Hagen Jobi 
bei der Eröffnung des neuen Firmenkom-
plexes der Unternehmen K-Line und Voi 
in Marienhagen. 

Kornelia und Siegfried Ellert, Inhaber von 
Voi leather design und K-Line, dankten 
allen Helfern. „Die Verwirklichung dieses 
Projekts wäre ohne die tatkräftige Unter-
stützung der Volksbank, der Stadt Wiehl 
und des Wiehler Architekten Rolf-Dieter 
Klein, sowie BSP und unseren motivierten 
Mitarbeitern nie möglich gewesen“, beton-
te das Unternehmerpaar. Alle Beteiligten 
hätten doch die eine oder andere Zusatz-
schicht eingelegt. 

Entstanden ist eine hochmoderne Fir-
menzentrale. Hier und in der Hamburger 
Dependance entwirft das hauseigene De-
signteam modische Damen-Handtaschen 
mit den passenden Kleinlederwaren. Dabei 
werden Modetrends und Entwicklungen 
am Markt aktiv verfolgt und berücksich-
tigt. Businesstaschen für Damen und Her-
ren ergänzen das Sortiment. 

Während die Linie 
voi ausschließlich aus 
hochwertigem Rind-
leder gefertigt wird, 
deckt 
SEMPRE den robus-
ten Einstiegsbereich 
mit Edelsynthetik, 
textilen Materialien 
und auch Kunstleder 
ab.

In Marienhagen 
schließt sich an den Bürotrakt ein hoch-
modernes Hochlager an. Im Foyer bietet 
Kornelia Ellert mit K-Line, auf  rund 250 
Quadratmetern, Chic und Trends rund 
ums Tragen, Reisen und Verstauen an. 
Vom praktischen Portemonnaie, über die 
dekorative Tasche mit Mehrwert bis hin 
zum Schulranzen reicht das Angebot von 
K-Line. Ein umfangreiches Business- und 
Travel-Sortiment lassen keine Wünsche 
offen. Das kompetente und freundliche 
Verkaufsteam weiß über Maße und Travel 
Guidelines Bescheid und berät gerne.    

Trotz der europaweiten Unternehmenstä-
tigkeit steht Ellert fest zum Standort Wiehl 
und ist ein Familienbetrieb durch und 
durch. Persönlichkeit, Freundlichkeit und 
Professionalität sind sowohl der Familie 
Ellert, als auch den Mitarbeitern sehr wich-
tig. Und mit Juniorchef  Sebastian Ellert ist 
auch die nächste Generation Ellert schon 
fest im Familienbetrieb eingespannt.

Vor Ort

Taschen haben einen Namen 
Teamwork im Hause Ellert & CO 

Informationen
K Line Taschendesign

&
voi leather design

Zum Scherbusch 4
51674 Wiehl

Tel.: 0 22 61 - 501 17 80

Mo. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr
Sa. 9 - 14 Uhr
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Der Startschuss 
fiel 2009 auf  dem 
Dach des Lindla-
rer Gymnasiums. 
Eine Handvoll 
‘Aktivisten‘ waren 
mit einem klaren 
Ziel angetreten: 
mit Photovoltaik-
anlagen, Sonnen-
kollektoren, Block-
heizkraftwerken 
und Biogasanlagen 
den Ausbau von 

regenerativer Energieerzeugung 
in Lindlar voranzubringen. „Viele 
Menschen würden gerne Strom mit 
umweltfreundlichen Möglichkeiten 
erzeugen, können 
dies aber aufgrund 
von statischen oder 
topografischen Grün-
den nicht am eigenen 
Haus“, erläutert Tho-
mas Willmer. Er war 
und ist Vorsitzender 
der Energie-Genos-
senschaft Lindlar eG 
(EGL), einer Genos-
senschaft mit Anste-
ckungspotential, die 
sich - Gott sei Dank - stark verbrei-
tet. 

Ansteckender Erfolg
„Gestartet sind wir mit einer Hand-
voll Leuten“, erinnert sich Florian 
Hörter von der Regenerative Gene-
ration GmbH noch gut. Mittlerwei-
le zählt das Erfolgsmodell über 150 
Mitglieder. „In der Genossenschaft 
hat nun jeder die Chance seinen Bei-
trag zu einem Stück Unabhängigkeit 
von fossilen Energien beizutragen“, 
so Vorstand Thomas Willmer. 

„Bürger, aber auch Gemeinden, Or-
ganisationen und Unternehmen aus 

dem Bergischen Land haben die Möglich-
keit sich mit einem Anteil zu 500 Euro an 
der Genossenschaft zu beteiligen“, erklärt 
Willmer. Dabei schließt der Nachhaltig-
keitsgedanke keinesfalls eine lukrative 
Rendite aus. „Wir meinen, dass die EGL 
einiges zu bieten hat. Zurzeit setzen wir die 
Projekte ehrenamtlich und mit minimalen 
Verwaltungskosten um. Gerne würden wir 
die regenerativen Energien im Bergischen 
Land noch intensiver in das öffentliche 
Bewusstsein bringen und weitere Mitglie-
der gewinnen“, sind sich die Mitglieder der 
EGL einig.

Rendite & Nachhaltigkeit 
Neben der Photovoltaikanlage am Gym-
nasium Lindlar, mit der alles begann, be-

treibt die EGL inzwischen sechs weitere 
Photovoltaikanlagen. Allein in diesem Jahr 
wurden bereits drei Anlagen in Betrieb 
genommen“, erläutert  Markus Klein, Ge-
schäftsführer der Regenerativen Generati-
on. „Wir engagieren uns in dieser Genos-
senschaft, weil wir von der Nachhaltigkeit 
überzeugt sind und hoffen, dass noch viele 
Menschen die Chancen erkennen, die in 
der Energiewende liegen.“

Ansteckend  
Nicht EHEC sondern EGL - eine Erfogsgeschichte

Informationen

www.energie-genossenschaft-
lindlar.de

www.reg-gen.de
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Frage: Herr Scheel, nun wurde ja kürzlich das 
Richtfest am „Bielsteiner Haus“ gefeiert. Wie hat 
sich das Projekt  in den vergangenen Monaten wei-
terentwickelt?

Scheel: Es hat sich viel getan. Der Teilab-
riss ist zu 90 Prozent abgeschlossen und 
das Dach ist gedeckt. Das Projekt nimmt 
also langsam auch nach außen „Form“ 
an – und es ist spürbar, dass jeder weitere 
Bauabschnitt das Interesse der Bevölke-
rung am Bielsteiner Haus deutlich erhöht.

Frage: Das bedeutet also, dass viele der 22 Woh-
nungen schon verkauft sind?

Scheel: Zu den bereits in den Wintermo-
naten verkauften Dachgeschosswohnun-

gen sind weitere verkaufte Wohneinheiten 
hinzugekommen. Man kann sagen, dass es 
– Stand heute – konkrete Interessenten für 
rund die Hälfte der zur Verfügung stehen-
den Wohnungen gibt. Auch die Vermark-
tung der Gewerbeflächen im Bielsteiner 
Haus läuft zufriedenstellend. Die Infra-
struktur im Zentrum von Bielstein wird 
sich erheblich verbessern.

Frage: Was sind neben der hervorragenden Lage 
und der verbesserten Infrastruktur weitere Plus-
punkte des Bielsteiner Hauses?

Scheel: Die Wohnungen werden sehr kom-
fortabel ausgestattet sein, dazu kommt 
natürlich die für Käufer sehr attraktive 
Zinsphase – und natürlich die immensen 

Steuervorteile bis hin zu 
mehreren 10.000 Euro. 

Frage: Wie genau sehen diese 
Steuervorteile aus?

Scheel: Die Steuervorteile 
gelten vor allem für Ei-
gennutzer. Das Einkom-
mensteuergesetz sieht 
bei Sanierungsvorhaben 
wie dem Bielsteiner Haus 
Sonderabschreibungen 

vor. Diese mindern die persönliche Steuer-
last mitunter erheblich. Wie hoch die Steu-
ervorteile konkret sind hängt aber auch 
von den persönlichen Verhältnissen des 
Erwerbers ab: Wie groß ist die Wohnung 
bzw. die Gewerbefläche? Wie hoch ist der 

persönliche Steuersatz? Dies alles kann nur 
im persönlichen Gespräch mit einem Steu-
erberater geklärt werden. Klar ist aber – je 
früher der Erwerb, desto größer der Steu-
ervorteil!

Frage: Können Sie inzwischen genauere Angaben 
zum Termin der Fertigstellung machen?

Scheel: Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir 
davon aus, dass alle Wohnungen im April 
2012 bezugsfertig sind. 

Herr Scheel, danke für das Gespräch.

Richtfest am Bielsteiner Haus
Ein Gespräch mit Ulrich Scheel, Immobilienberater der Sparkasse der Homburgischen Gemeinden

„Bauleiter Mathias Giering, Sparkassenvorstandschef  Manfred Bösinghaus, 
Berster-Bau-Geschäftsführer Dieter Lindenbaum, Zimmermann Lars Schween.“
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„7 mal Althöfer, nur durch unsere treu-
en Kunden ist dieser Erfolg möglich ge-
wesen“, dankt Frank Althöfer. Um den 
gewohnt kompetenten und freundlichen 
Service noch zu verbessern, hat Althöfer 
die Räumlichkeiten in Wiehl komplett neu 
gestaltet. Kundenfreundlicher – größer – 
moderner lautete das Credo und  so sind 
einzigartige Geschäftsräume entstanden.  

Die Hörakustik wurde in ein ganz neues, 
freundliches Ladenlokal verlagert. „Hier 
bieten wir unseren Kunden den perfekte 
Rahmen für individuell angepasste Hörsys-

teme“, so Althöfer. Von modernen Ge-
räten ohne Zuzahlung, bis zu ultra mo-
dernsten Mini-Hörsystemen wird in der 
neuen Hör-Lounge alles angeboten.

Im nunmehr noch großzügiger gestalte-
ten Optikbereich erwarten den Kunden 
ein fachlich wie modisch exellenter Ser-

vice. Mit modernsten Geräten wird die 
Sehleistung der Kunden gemessen. Eine 
professionelle Beratung bezogen auf  die 
vielfältigen Glasarten und Brillengestelle 
rundet das Angebot ab. Ob günstige Bril-
len oder Designer-Brillen, Auge+Ohr Alt-
höfer hat für jeden Geldbeutel das perfek-
te Angebot. Namhafte Marken wie D&G, 
Gucci, Calvin Klein, Prada, DKNY, Jette 
und viele mehr sind stets vorrätig oder auf  
Kundenwunsch schnell zu bestellen.

Im Zuge der Umgestaltung der Räumlich-
keiten wurde auch der Schmuckbereich 

durch ein separates Trauring-Studio erwei-
tert. So ist die Auswahl der passenden Rin-
ge für den schönsten Tag im Leben eines 
jeden Paares in gemütlicher Atmosphäre 
garantiert.

Neben sieben Meistern der Bereiche Akus-
tik, Optik oder Schmuck stehen den Kun-
den weitere fünfzehn Optiker, Akustiker 
und Schmuckfachverkäufer zur Seite. Auch 
die Tatsache, dass die Firma Auge+Ohr 
Althöfer regelmäßig für gut ausgebildeten 
Nachwuchs sorgt muss hier erwähnt wer-
den. Momentan sind vier Auszubildende 
der verschiedenen Fachrichtungen im Un-
ternehmen tätig.

„Damit garantieren wir unseren Kunden 
nicht nur heute, sondern auch in Zukunft 
eine perfekte, freundliche und zuvorkom-
mende Beratung in allen Bereichen der Op-
tik und Akustik“, ist Althöfer überzeugt.

7 mal super Service - 7 mal Althöfer
Auge, Ohr & Schmuck in Wiehl, Bielstein und Nümbrecht,  

AnzeigeImmo_Bielstein-S.indd   1 28.06.11   09:39
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Wir sind auch Postfiliale

Rost, Nebel und ein Schachspieler waren 
nur einige der prämierten Fotos der Lan-
desfotoschau NRW. Ausrichter der re-
nommierten Veranstaltung war in diesem 
Jahr der Oberbergische Fotoclub agger-
foto. Gastgeber war die Aggerenergie, die 
Logistik, Sachverstand und ihr Foyer zur 
Verfügung stellte. Hausherr Frank Röttger, 
Geschäftsführer der AggerEnergie freute 
sich über die kunstvolle Nutzung des Ver-
waltungsgebäudes. „Wir hoffen, dass noch 
viele Kunden die Gelegenheit wahrneh-
men, die Ausstellung in den nächsten vier 
Wochen zu besuchen.“  Landesvorsitzen-
der des Deutschen Verbandes für Fotogra-

fie Nordrhein, Herr 
Wolfgang Craen 
dankte den Juroren 
Thomas Kattwinkel, 
Helga Niekammer 
und Philipp Ising, 
die mit viel Zeit und 
Sachverstand die gut 
550 eingesandten 
Werke bewerteten. 
„Sie haben die Viel-
zahl der fotografi-
schen Aspekte und 
Genres im Auge ge-
habt und so eine fa-
cettenreiche Medail-
len- und Urkunden 
Verleihung möglich 
gemacht“, so Craen.

Günter Nagel, Sprecher der aggerfoto,  
dankte den gut 500 Teilnehmern und 200 
Besuchern sowie allen Helfern. Die Expo-
nate können während der Öffnungszeiten 
der AggerEnergie im Hauptverwaltungs-
gebäude in der Alexander-Fleming-Straße, 
Gummersbach angeschaut werden. „Unser 
nächstes Projekt wird vermutlich etwas mit 
Müll und Verwertung zu tun haben“, gab 
Nagel einen Ausblick auf  mehr. Weitere 
Informationen und eine Galerie aller prä-
mierten Bilder finden Sie auch unter agger-
foto.de

Voyeur & Bettler 
Die Preisträger der Landesfotoschau 2011

Informationen

Ausstellung:

AggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2

51643 Gummersbach
aggerfoto.de



Für nur 2 e Zuschlag im Monat bieten wir Ihnen Strom an, der zu 100 % aus erneuerbaren 
Energiequellen stammt: AggerStrom NATUR. Zusätzlich investiert AggerEnergie für jeden 
neuen Ökostrom-Kunden 24 e in regionale Projekte zur Stromerzeugung. Unser Ökostrom 
ist TÜV-zertifi ziert und hilft den CO2-Ausstoß zu vermindern – wirklich eine saubere Leistung! 
Mehr Infos unter www.aggerenergie.de
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Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

29 x im Oberbergischen Land

Einmal mit den 
Profis spielen. Jetzt 

anmelden!

(Anmeldeschluss

22. Juli 2011)

Die Volksbank Oberberg eG bietet allen aktiven Hobby-Musikerinnen und -Musikern 
im Oberbergischen Kreis die einmalige Gelegenheit, zusammen mit dem weltweit aner-
kannten Bandleader, Posaunisten und Pädagogen Professor Jiggs Whigham (USA), sowie
den Profis des renommierten KING OF SWING ORCHESTRA, gemeinsam vor Publikum
musizieren zu können – vereint im Volksbank-Oberberg-Community-Orchestra!
Weitere Informationen: www.volksbank-oberberg.de


